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Kadern und das IReicb
- as Verhältnis zwischen Bayern indem Reich erfährt , wenn

fet verschied. Blättermeldungen zutreffen , augenblicklich eine
fernere Belastungsprobe . Das ist um so mehr zu bedauern ,
als, worauf wir bereits in unserem Leitartikel am Samstag
hinwiesen, schon eine Entspannung eingetreten schien, die
vor allem aus autzerpolitischen Gründen außerordentlich zu
-egrützen war .

Der bayerische Generalstaatskommiffar von Kahr hat
bestimmt, daß die vom Reich erlassenen Republikschutzgesetze in
Bayern nicht mehr gelten, er hat die bayerischen Vollzugsver¬
ordnungen zum Republikschutzgesetz mit sofortiger Wirkung
außer Kraft gesetzt. Auf das Verbot des „Völkischen Beob¬
achters

" durch den Reichswehrminister hat Dr . v . Kahr sich
bereit erklärt, auch seinerseits das Verbot des Blattes aus¬
zusprechen, jedoch nur auf eine Anzahl von Tagen . Aus
München wird dazu noch gemeldet, daß Dr . v. Kahr den ver¬
antwortlichen Redakteur des Blattes zu sich bat und ihm er-
ösfnete, jeder Versuch, die bösartigen und unwahren Angriffe
gegen seine Person fortzusetzen, würde rücksichtslos bestraft
werden . Der „Völkische Beobachter" ist am Samstag erschie¬
nen und brachte in großer Aufmachung das Bild Ludendorffs ,
damit das Volk wisse, wer seine Führer sind. Die sozialisti¬
schen Sicherheitsabteilungen wurden in Bahern verboten und
in den Räumen der sozialdemokratischen „Münchener Post "

eine Haussuchung nach Waffen veranstaltet , wobei Waffen
gefunden worden sind. Den Waffenfund ' gibt die „ Münchener
Post" zu. Sie begründet den . Besitz von Waffen jedoch mit dem
Angriffen, die wiederholt auf das Gebäude des Blattes ge¬
macht worden finde Dem Oberbürgermeister in Nürnberg .
Dr. Luppe wurde die Polizeigewalt entzogen und dem Ober¬
regierungsrat Gareis übertragen .
i ; In einer Berliner Korrespondenz der „Frkf . Ztg .

" wird be-
“

mptet, daß sich in Bahern gegenwärtig nichts anderes ab-
iele , als der „ trockene reaktionäre Putsch", der Putsch, der

r itn Gewände von Legalität erscheine . Werde das Reich sein
Recht durchzusetzen vermögen? Das Blatt erfährt , daß das
Reichskabinett einmütig entschlossen sei, den Zustand 'der Un¬
gewißheit u. Verwirrung , den die Verhältnisse in Bayern her¬
aufbeschworen haben, binnen kürzester Frist zu beenden. Man
erklärt , daß auch das Verbot des „Völkischen Beobachters "

durchgesetzt werde, und zwar nötigenfalls mit Anwendung
aller in Frage kommenden Mittel . Ebenso erwarte man in
politischen Kreisen , daß die Reichsregierung nicht gleichgültig
der unterschiedslosen Verfolgung treuer Republikaner in Mün¬
chen werde zusehen können , ohne ihren Einfluß zum Schutze
verfassungstreuer Staatsbürger geltend zu, machen. — Der
„Vorwärts " schreibt : „Herr v . Kahr ist nicht Regierungskom¬
missar des Reiches . Die Vollzugsgewalt ruht ausschließlich
beim Militärbefehlshciier . Es sind also nur zwei Dinge mög¬
lich : Entweder , der Militärbefehlshaber setzt sich gegenüber
dem bayerischen Generalstaatskommissar durch, oder er muß
den Platz räumen und es muß offen ausgesprochen werden ,
»aß das Reich in Bahern nichts mehr zu sagen hat . Soll die
Reichseinheit erhalten bleiben, so muß die Reichsverfassung
beachtet werden . Mit Kompromissen ist da nichts zu erzielen .
Herr v. Kahr ist kein Mann der Kompromisse, er geht gerade
auf sein Ziel los. Die Reichsgewalt aber kann ihren Anhang
in Bayern und außerhalb Bayerns nicht dadurch vermehren ,
daß sie Kompromisse sucht, wo keine zu finden sind .

"

In Bahern ist der Sonntag überall ohne erste Zwischenfälle
verlaufen . Am Sonntag vormittag stand München im . Zeichen
des Gedenkfestes der Angehörigen des ehemaligen bayerischen
Jnfanterie -Leibregiments , das unter riesiger Beteiligung , be¬
sonders aus der Provinz , in Anwesenheit von Mitgliedern des
früheren Königshauses in einfachem Rahmen abgehalten
wurde , aber durch einen großen Festzug mit Fahnen und Mu¬
sikkorps die Aufmerksamkeit weiter Kreise auf sich zog .

4-
München, 29 . Sept . Die Korrespondenz Hoffmann meldet

amtlich: Alle Nachrichten , daß die Reichsregierung die bayrische
Regierung zu veranlassen versucht habe, den von ihr über
Bayern verhängten Ausnahmezustand zurückzunehmen, sind
falsch.

Die Lage in Sachsen
Der Befehlshaber des Wehrkreiskommandos IV in Dresden ,

Generalleutnant Müller hat eine Verordnung erlassen, wo¬
nach alle Kontrollausschüffe und sämtliche Organisationen ,
die den Zweck haben, Einfluß auf die Preisgestaltung und die
Verteilung der Lebensmittel zu nehmen — soweit sie
nicht behördlich genehmigt sind — verboten werden und
eigenmächtige Wegnahme von Vieh, Feld- und Garten¬
früchten , von landwirtschaftlichen und gärtnerischen Erzeug¬
nissen, ebenso die eigenmächtige Wegnahme don Lebensmitteln
aus Läden, Verkaufsstellen und Vorratsräumen verbieten.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis oder Geldstrafe
bis zu 16 000 Goldmark bestraft.

Der Verband Sächsischer Industrieller hat an den Reichs¬
kanzler ein Telegramm gerichtet , worin er erklärt , daß er die
politische Lage in Sachsen für sehr ernst halte. Nachrichten,
die in den letzten Tagen eingegangen sind , beweisen, daß die
Sicherheit der Produktion und der leitenden Persönlichkeiten
noch immer bedroht ist. Tyr Verband ersucht den Reichskanz¬
ler , allen Versuchen entgegenzutreten , die darauf hinausgehen ,
den Ausnahmezustand wieder zu beseitigen.

*
Im Reich ist es am Sonntag zu keinen Beunruhigungen

gekommen und es wird in Berlin angenommen , daß die Wir¬
kung des Reichsausnahmezustandes das Reich bis auf weiteres
vor Unruhen bewahren wird.

Französische Verschleppungs¬
taktik

Tie Sonntagsrede Poincares
Tie Stimmen der französischen Presse zeigen an , daß man

sich in Frankreich aufs neue entschlossen hat , in der Ruhrfrage
Verschleppungstaktik zu betreiben. Darauf deutet auch die
gestrige ziemlich nichtssagende Sonntagsrede Poincares hin ,
die nun „Handlungen " Deutschlands erwartet , die deutsche
Politik weiterhin verdächtigt und erklärt , der Augenblick
sei noch nicht gekommen , wo die französische Regierung ihre
Arbeit als beendet ansehen könne .

Poincare führte in dieser im Walde von Ailly gehaltenen
Rede u . a . aus : „Überall ist der Boden noch mit Ruinen be¬
deckt , da die schändliche Verleugnung der internationalen Ju¬
stiz noch kein Ende genommen hat und unsere Bevölkerung

also noch gezwungen ist, in kümmerlicher Weise in der Er¬
wartung der notwendigen Wiedergutmachungen dahinzuleben.
Welche Freude wäre es für uns , sagen zu können, daß
Deutschland uns verstanden hat. Aber es hat in den letzten
Tagen Beweise geliefert , daß es uns nicht innerlich stirrsteht .
Es hat allerdings in einem wichtigen Punkt sich vor der
Wahrheit beugen müssen: Es hat erklärt, daß es gezwungen
sei, den Widerstand im Ruhrgebiet einstellen zu müssen . Wenn
es angesichts dieser so peinlichen Wendung unter Mißbilligung
der beteiligten Bevölkerung seinen Rückzug mit einem Schein,
feuer zu decken versucht hat , ist das menschlich und begreif¬
lich. Aber wozu Prahlereien , Drohungen und Blitze , die nicht
einschlagen? Wenn die deutsche Regierung verkündet, daß
belgische und französische Truppen gegen Recht und Vertrag
das Ruhrgebiet überschwemmt haben, wenn sie uns vorwirst ,
die Bewohner unterdrückt, die individuelle Freiheit abgeschasft
und Gewaltakte begangen zu haben — so verdreht sie in küh.
ner Weise die Rollen und schreibt uns Missetaten zu, die auf
Verordnungen der früheren Regierung seit acht Monaten in
dem von uns mit Recht besetzten Gebiete gegen uns selber
begangen worden sind. ( ? ) Sie versetzt uns also in die Not-
Wendigkeit , auf unserer Hut zu bleiben, und infolgedessen
diese wöchentlichen Erörterungen fortzusetzen .

"
Nach einer Reihe von Schilderungen aus den Schlachten um

St . Mihiel im Argonnenwald fuhr Poincare fort : „Es ist
indessen Zeit , daß die Vergangenheit zurücktritt und daß sie
uns nicht mehr beunruhigt . Die Berliner Regierung hat der
Welt verkündet , daß sie dem organisierten Widerstand im
Ruhrgebiet ein Ende machen werde. Sie konnte nicht anders .
Sie war in der Tat nicht mehr imstande, diesen Widerstand
zu bezahlen und sie wußte , daß sie Gefahr laufe , die lokale
Bevölkerung vom Reiche zu trennen . Aber die sauersüße Ver¬
kündigung ihres Nachgebens ist noch nichts , sonder » ans die
Ausführung kommt es an . Wir erwarten die Handlungen
Deutschlands . Es hat darauf verzichtet , uns Bedingungen zu
stellen. Das ist gut . Aber es ist jetzt seine Sache, uns zu
zeigen , daß es tatsächlich geneigt ist, uns in dem besetzten Ge.
biet die Verwertung der ergriffenen Pfänder zu erleichtern.
Wenn es von uns verlangt , daß wir unsere Maßnahmen , so.
weit wir sie entweder für unsere Sicherheit oder für die Be¬
zahlung der Reparationen für notwendig halten, zurückneh¬
men , wenn es den geheimen Gedanken hat, als Entgeld für!
seine ausgesprochene Resignation von uns Vorteile zu erhal¬
ten , so ist doch damit noch kein Schritt vorwärts getan . Der
Moment ist noch nicht gekommen , wo wir unsere Aufgabe al»
beendet ansehen kimnen. Die Arbeit von morgen ist noch
schwieriger als die , welche wir bereit? geleistet haben. Die
Ergebnisse, die Frankreich erzielt hat , verdankt es dem wun¬
derbaren Geiste patriotischer Einheit, der seine Haltung nach
Außen so glücklich stärkte, und ich zweifle nicht daran, daß dis
öffentliche Meinung weiterhin den Friedenswillen und die
Gerechtigkeitsliebe, von denen die Regierung der Republik
beseelt ist, unterstützen wird.

"
*

Pariser Meldungen , welche davon sprechen , daß Pdincare
zunächst eine Beobachtungspanse von 4—6 Wochen eintrete «
lassen wolle, ehe er etwaigen deutschen Vorschlägen zur Rege¬
lung der Reparationsfrage nähertreten wolle , klingen in Ver¬
bindung mit dieser Rede nicht unglaubwürdig . Die Pariser
Presse behauptet , daß bis jetzt erst 4 von den rund 60 Wider-
standsverfügungen zurückgezogen seien und von der Anstel¬
lung des Widerstandes erst die Rede sein könne , wenn alle
Verordnungen ausgehoben wären . Man erklärt weiter, nach

;

Neueinstudierung des Landest !? eaters
Herodes und Mariamne .

(Eine Tragödie in fünf Akten von Friedrich Hebbel.
In Szene gesetzt von Felix Baumbach .)

I.
Endlich hat sich das Landestheater auf Hebbel besonnen.

Die Bereicherung des klassischen Spielplans um eine Tragödie
Hebbels war eine Notwendigkeit, die längst als solche emp¬
funden wurde. Daß die Theaterleituna . um «dieser Ehren¬
pflicht zu genügen, zu „Herodes undMariamne griff »
darf vielleicht als VertMung gefaßt werden, daß ste diesem
Ersüing der Reifeperiode Hebbels auch allmählich deren andere

Früchte folgen lassen wird.
Die zweite Periode von Hebbels Schaffen ist lichter als

die erste, indem der Dichter versucht, seinen eigenartigen V e r .

söhnungsbegriff in der Tragödie sichtbarlich darzustel -
len. Die Versöhnung des Tragischen liegt ihm tn der

Aufhellung von dessen unvermeidlicher Notwendigkeit .
Da ihm „Herodes und Mariamne " die erste Tragödie „unbe-

dingtester Notwendigkeit" ist, so ist sie auch die erste, in der er
Versöhnung erreicht zu haben glaubt .

Hebbels selbsterarbeitete Theorie des Tragischen
stimmt durchaus mit der Geschichtsphilosophie Hegels über¬
ein, dem Geschichte ein Drama ist, in dessen Tragik der Ein¬
zelne erliegt , um dem Ganzen zu dienen. Der Untergang
des Einzelnen , so leidvoll er an sich ist, ist doch versöhnend vom
höheren Gesichtspunkt des Weltgeschehens aus . in dessen Dienst
er das notwendige Opfer der Entwicklung des absoluten Gei¬
stes darstellt.

Diese Auffassung ließ sich naturgemäß am besten an h r stö¬
rt s ch e n Stoffen veranschaulichen, weshalb in dieser zweiten
Schaffensperiode des Dichters auch das historische
Drama herrscht ; sie findet ihren unmittelbarsten Ausdruck in
Zeiten der Weltwende, da Hegels „List der Vernunft " sich am
deutlichsten manifesttert , indem große starke Persönlichkeiten»
welthistorische Gepies das Rad der Geschichte zum Rollen brin¬
gen und dadurch aber auch selbst von dem rollenden Rad zer¬
malmt werden.

Diese niversale Notwendigkeit muß aber der
Dramatuer individualisieren . Wie wir in einer Tage -
buchnoiiz Hebbels lesen: „das Notwendige bringen , aber in

der Form des Zufälligen , das ist das ganze Geheimnis des
dramatischen Stils " . Der hiswrische Dramatiker enthüllt dem¬
nach ebensowohl den inneren Sinn der Geschichte, wie er die
individualpsychologischen Voraussetzungen historischer Anekdoten
aufhellt .

Ein Dichter mit solchen Anschauungen mutzte sich besonders
angezogen fühlen von dem Bericht, den bereits der jüdische
Chronist Josephus von „Herodes und Mariamne " gibt und
der seit Ludovico Dolce im 16. Jahrhundert immer wie¬
der die Dramatiker zur Gestaltung gereizt hat . Hebbel hebt
das geschichtliche Einzelerlebnis zum Allgemeinmensch¬
lichen . Er stellt in Herodes und Mariamne zwei
W e l t a l t e r sich gegenüber. Herodes gehört der alten
Zeit an , die Menschen als Uhren, Fackeln gebraucht, der alles
Nicht -Jch Ding , Werkzeug ist . Mariamne ist Vertreterin
der neuen Zeit, die die Würde des) Menschlichen anerkennt
und heiligt.

Der Dichter aber, nach dessen innerster Überzeugung» beide
Vertreter verschiedener Zeiten mit Notwendigkeit ihrer
individuellen Eigenart gemäß handeln müssen und gerade da¬
durch , so viel sie auch anderen Leid zusügen, im Dienste des
A l l wirken, erkennt doch den bindenden Zwang sittlicher
Gesetze , wie sie in dem Begriff der Pietät das Äer-
hältnis der Menschen untereinander regeln . Beide, Hero¬
des wie Mariamne , verletzen diese ^Pietät gegen ein¬
ander , Herodes , indem er Mariamne mißtraut ,
Mariamne , indem sie gegen Herodes sich ver¬
schließt .

Beide handeln aber zwangsmäßig als Jndividualcharaktere
wie als Zeitvertreter . Herodes ist triebmätziger Kraftmensch,
den seine leidenschaftliche Liebe keine Dämme bauen läßt , Her¬
rennatur einer Zeit, die nur aus Gewalt ausbaut ; Ma¬
riamne ist stolze Makkabäerin, die gerade deshalb ebenfalls
die Regeln ängstlich-vorsichtiger Klugheit verschmäht, Tochter
einer entwickelteren Sittlichkeitsepoche , worin der menschliche
Persönlichkeitswert hochgeachtet wird.

Diese beiden Charaktere, im Grunde sich so ähnlich, in der
Auswirkung so unversöhnlich, sind einander in heißer Liebe
zugetan . Diese Liebe gibt den Anlaß zur tragischen Ver¬
strickung . Hier liegt aber auch die grundsätzliche
S ch w ä ch e des wahrhaft groß konzipierten, sorgfältigst aufge¬
bauten Dramas . Wir hören unendlich viel von dieser verzeh¬
renden Liebe , wir beobachten ihre Konse " erizen — allein

bk Liebe selbst erleben wir nicht . Diese große und tiefe
Liebestragödie , die den Prozeßder beiden Geschlech¬
ter an typischen Vertretern darftellt, läßt uns nirgends Zeuge
sein des Ausbruchs des beseeligenden, glühenden Liebesgefühls.
Wir hören Metaphysik der Liebe, wir schauen nicht die Liebe
selbst . Gerade dadurch wird der Eindruck der Konstruk¬
tivität , den wir so leicht bei Hebbels Dramen erleben, ver¬
stärkt.

Weiter wird dieser Eindruck bestärkt durch die Wieder -
holung des Zentralmotivs , daß Herodes Ma¬
riamne unters Schwert stellt . Auch Äes ist sicherlich ein
starker theatralischer Nachteil . Dramatisch ist
die Wiederholung allerdings begründet. Wohl ist die äu he r e
Situation gleich : Herodes muß Mariamne verlas¬
sen, um dem möglichen, selbst wahrscheinlichen Tode entgegen-
zngehen ; um die Perle der Schöpfung nicht einem Nachfolger ,
zu überlassen , befiehlt er, sie zu vernichten, falls er nicht wie-
verkehre ; so ist er wenigstens im Tode mit ihr vereint. Aber
die innere Stellung Beider zu einander ist grundver¬
schieden . Herodes mutz die Folgen seines ersten, verratenen
Befehls tragen ; er hat mehr denn je Grund zum Mißtrauen .
Andrerseits ist Mariamne , deren Stolz durch den Befehl
empört ist, weniger denn je bereit, ihre stolzkeusche Verschlossen-
heit zugunsten eines todversprechenden Geständnissesihrer Liebe
zu brechen. Auch die mit dem Befehl Beauftragten sind ver¬
schieden . Joseph , Vertreter herodianischer Anschauung , hat
in seiner Klugheit keinerlei Verständnis für Mariamne ?
S o e m u s , Vertreter mariamnischer Sittlichkeit, fühlt wie sie»
in sich den Menschen gekränkt: „So groß ist keiner , daß er mich
als Werkzeug gebrauchen darf "

. Genau! so klagt Mariamne »
„Ich war ihm nur ein Ding und weiter Nichts ! ^

„Du hast in mir die Menschheit
Geschändet, meinen Schmerz mutz jeder teilen.
Der Mensch ist, wie ich selbst, er braucht mir nicht
Verwandt , er braucht nicht Weib zu sein, wie ich."

Gerade weil ft* in ihrem Heiligsten, ihrer Menschenwürde
gekränkt ist von dem, den sie über alles liebt, dem sie gerne
freiwillig in den Tod gefolgt wäre, kann sie nicht mehr leben.
Aber nicht durch Selbstmord will sie enden . Seine mißtrauische
Eifersucht soll ihr Werk ganz zu Ende führen ; jetzt stachelt sie
sie bewi *”it er in seiner Verblendung selbst sie tötest
läßt .

z
/



fcem Aufruf des Präsidenten Ebert genüge die einfache Zu¬rückziehung der Verordnungen nicht mehr . Frankreich könneangesichts der dadurch geschaffenen Lage den Widerstand rnchtals eingestellt betrachten, solange die Arbeit im Ruhrgebietnicht überall wieder ausgenommen worden sei und Deutschlandmit Reparationslieferungen wieder begonnen habe. In den4—6 Wochen, die zu den entsprechenden Beobachtungen er¬forderlich seien, werde man sehen , wie die innere Lage inDeutschland sich gestaltet habe. Eine andere Schwierigkeitist dadurch zu befürchten, das, Frankreich und Belgien , wie aniQuai d 'Orsay bestätigt wurde , beschlossen haben , die Ernen¬
nung von Fuchs zum Reichskommissar für die besetzten Ge¬biete nicht anzuerkennen . Die französische und die belgischeRegierung lehnen es kategorisch ab , mit Fuchs zu verhandeln,weil er von der interalliierten Rheinlandkommission aus dem
besetzten Gebiet ausgewiesen worden ist.

Tie Einstellung des passiven Widerstandes .
Wie aus Berlin gemeldet wird, hat der Reichsminister fürden Wiederaufbau am 28 . September 1923 die Bekanntma -

chumg vom 23. Januar 1923 über die Einstellung der Repa¬
rationslieferungen im freien Verkehr an Frankreicki und
fiten aufgehoben.

Der Reichspost - und der Reichsverkehrsmintster haben dtevon ihnen ergangenen Anordnungen, soweit sie den Äbwehr-kampf an Rhein und Ruhr betreffen , aufgehoben.
He

Zu der §>aVasmeldung, die es für ungenügend erklärt , das;die Reichsregierung lediglich fünf Verordnungen zur Organi¬sierung des passiven Widerstandes außer Kraft gesetzt hat ,während über hundert erlassen wurden , wird von zuständigerSeite festgestellt , daß tatsächlich nur fünf Verordnungei .' mitGesetzeskraft im Reichsgesetzblatt veröffentlicht worden waren .Diese sind nunmehr ebenfalls im Reichsgefetzblatt - t aufge¬hoben erklärt worden. Übrigens bestanden ausschl Ver¬
waltungsanweisungen ohne Gesetzeskraft, die niemals imReichsgefetzblatt verkündet worden waren , deren Aufhebungdemgemäß jetzt auch nicht im Reichsgesetzblatt erfolgen kann.

*
Die französische . Eisenbahnregie hat die deutschen Beamtendurch Plakate aufgefordert , den Dienst wieder aufzunchmen.Jeder , der sich meldet, muß einen Schein unterschreiben indem er den französischen Zivil- und Militärstellen , insbeson¬dere der Regie mit „Eifer und Ergebenheit zu dienen " ver¬

spricht . Das Dienstverhältnis soll durch ein Statut neu gere¬gelt werden. Zum Schluß wird darauf aufmerksam gemacht ,daß voraussichtlich nur eine beschränkte Anz ., , l Beamter ein-
gestellt werden könne . Es ist -natürlich undenkbar, daß mit
solchen Methoden ein geordneter Eisenbahnbetrieb wieder her¬beigeführt werden kann.

Wie aus dem Ruhrgebiet mttgeteilt wird, meldeten sich inEsten auf die Aufforderung der französischen Eisenbahnregie180 Eisenbahner . Ihnen wurde eröffnet , daß sie sich der Re¬gie unterzuordnen und einen Revers zu unterschreiben -hät¬ten, daß sie für die Regie arbeiten und die rheinische Republikanerkennen wollten. Daraufhin haben die Eisenbahner dieWiederaufnahme der Arbeit verweigert.
Havas berichtet aus Koblenz, ein Vertreter der Deutschen

Eisenbahnergewerkschaft habe der Rheinlandkommission eitlen
Brief der allgemeinen Deutschem Eifenbahnergewerkschaft-Berlin vorgelegt, um Verhandlungen einzuleiten . Die Rhein¬landkommission habe ihm zur Kenntnis gebracht , daß sie zuOrganisationen nicht in Beziehungen treten könne , deren Sitz
sich irtz unbesetzten Gebiet befinde. Gleichzeitig habe die Kom¬
mission auch den Beamten der Verwaltungen im besetzten Ge¬biet verboten, mit Behörden im unbesetzten Deutschland in
Verbindung zu treten .

Blutige Zwischenfälle in Düsseldorf
Die rheinischen Sonderbündler haben am Sonntag ihren

Zweck nicht erreicht. Zu einer Ausrufung der Rheinischen Re¬
publik ist es nicht gekommen, -da -die rheinische Bevölkerung
weiterhin eine entschlossene - Haltung dagegen einnimm -t.

In Düffeldorf kam es zu blutigen Zwischenfällen. Sonder¬
bündler waren in Sonderzügen der französischen Regie aus
Aachen , München-Gladbach und Köln dort eingetroffen , und
formierten einen Demonstrationszug , der aus etwa 10 000
Mann bestand. In -dem Zug -befanden sich auch bewaffnete
Stohtrupps in Stärke -von etwa 2000 Mann . Nachdem blaue
Polizeibeamte angegriffen worden waren , griff die ' grüne
Schutzpolizei ein, auf -die geschossen wurde . Die Schutzpolizei
schoß gleichfalls und trieb die Demonstranten auseinander .
Darauf griffen die Franzosen aus Aufforderung der Sonder¬
bündler mit Pänzerautos ein . Sie umzingelten die Polizei
und- entwaffneten -sie. Die Schutzpolizei im Polizeigebäude

wurde von den Franzosen ebenfalls entwaffnet und von denSonderbündlern mißhandelt . Die genaue Zahl der Totenund Verwundeten läßt sich noch nicht feststellen ; 4 Polizeibe¬amte und 12 Sonderbündler sollen getötet worden sein . Eine
große Zahl schwer und -leicht Verwundeter wurden in die Kran¬
kenhäuser eingeliefert . Die Franzosen verhafteten den Poli¬
zeidezernenten. Die Düsteldorfer Bürger hatten sich an den
ganzen Vorgängen nicht beteiligt, sondern waren ihnen , entspre¬
chend den Parolen der Parteien und Gewerkschaften, restlos
ferngeblieben. Gastwirtschaften. Theater und Kinos waren
geschlossen. Die Straßen waren schon von vormittags 10
Uhr ab leer. Lediglich die Kommunisten veranstalteten eine
Kundgebung gegen die Separatisten , wobei es mehrfach zuZusammenstößen zwischen ihnen und dem sondevbündlerischen
Selbstschutz kam , der den Bahnhof abgesperrt hatte . — Die
französische Havasagentur veröffentlicht einen Bericht über
die Vorgänge, der von einer Erbitterung der Bevölkerung ge¬gen die Polizei spricht und den Stempel der Un-wahrhafsigkeit
deutlich auf der Stirn trägt .

Dorten erklärte in Wiesbaden einem Vertreter des „ Gau -
lois " , er werde die rheinische Republik aus alle Fälle gründen .Er fürchte keinen Widerstand vom Auslande , auch von Eng¬land nicht . Eine gerade Linie von Esten nach Frankfurt a . M ,in die die beiden Orte einbezogen werden sollen, werde die
Grenze bilden. Bochum und Dortmund im Norden und
Mannheim im Süden sollen ausgeschloffen -bleiben, währenddie Pfalz , Birkenfeld, Naffau und das ehemalige Großherzog¬tum Hessen zur rheinischen Republik kommen sollen, die da¬
mit 11 Millionen Menschen umfassen werde. Frankreich könne
am Rheine bleiben, so lange es wolle. Die zu gründende
rheinische Miliz werde unter das Kommando französischer und
belgischer Offizigre gestellt werden.

*
In Köln fand Sonntag nachmittag auf Einladung aller po¬

litischen Parteien des Stadtparlaments im Volksgarten eine
Riesenversammlu-ng statt . Der Stadtverordnete Rings drückte
die unverbrüchliche Treue der Kölner Bevölkerung zum Reich
aus . Die Versammlung nabm eine Entschließung an, worin
es u . a . heißt : „Das Rheinland fühlt sich unerschütterlich mit
dem deutschen Vaterland verbunden . Es wird allen Versu¬
chen, irgend eine Änderung in der staatlichen Zugehörigkeit
durchzusetzen , leidens-chastlichen Widerstand Ibis zum Letzten
entgegenzusetzen. Die Sonderbünd 'er haben klein Recht, im
Namen des rheinischen Volkes zu handeln und sich als Ver¬
treter der rheinischen Bevölkerung anfzuspielen . Wir erneu¬
ern und bekräftigen das alte Gelöbnis , mit allen Deutschen
gemeinsam den steinigen Weg unseres Geschicks zu gehen.
Vor aller Welt -berufen wir uns auf -das Selbstbestimmungs¬
recht der Völker . In feierlicher Form verwahren wir uns ge¬
gen seden Versuch , unser Recht auf Freiheit mit Füße « zutreten und das feste politische , wirtschaftliche und geistige
Band zu zerschneiden , -das uns mit dem ganzen Deutschland
in guten wie in bösen Tagen verknüpft.

"

politische Neuigkeiten
Beratungen der Reichsregierung

Das Reichskabineft trat Sonntag nachmittag zu einer Sit¬
zung zusammen, um zur politischen Lage Stellung zu neh¬
men. Die Beratungen galten , wie von unterrichteter Seite
verlautet , der Vorberatung der in der nächsten Reichstagsstt-
zung vom Reichskanzler für die Regierung abzuaebertden Er¬
klärungen . Sie werden sich in erster Linie auf die außer/poli-
tische Haltung der Reichsregierung beziehen. Ferner wird über
die durch die Verbängung des ReichSausnahrnezuftandes ent¬
standene Lage und das -dadurch geschaffene Verhältnis des
Reiches zu den Ländern berichtet werden. Endlich werden die
vom Reichskabinett in Aussicht genommenen Maßnahmen Es
wirtschaftlichem , finanziellem und sozialem Gebiet zum Ge¬
genstand der Erklärungen der Reichsregierung gemacht wer¬
den. Man nimmt in Regierungskreisen an , daß bis zur
Reichstagssitzung die offiziellen Erklärungen Frankreichs und
Belgiens über die nach Aufgabe des passiven Widerstandes
von diesen Ländern einzunehmende Haltung vorliegen werden.

Das Einkommen der Reichsbeamten und
-Arbeiter

-Die am Freitag in Berlin stattgefundenen Verhandlungen
zwischen der Reichsftnanzverwaltung und den Vertretern der
Beamten - und Arbeiteroganisationen über eine neue Lohn-
und Gehaltsregelung haben zu keiner Einigung geführt . Die
Vertreter der Arbeiterverbände verlangten die volle Abgeltungder Jndexsteigerung durch einen hundertprozentigen Lohnzu¬
schlag für die vierte Septemberwoche, die Regierung glaubte

nicht mehr als sechzig Prozent anbieten zu können. Die gl ,werkschaften erklärten darauf , diesen Vorschlag nicht anneh^ , „zu können . Die Regierung ließ erklären , daß sie die neux!,Löhne auf dem Verordnungswege verfügen werde. Bezüglichder Beamten erklärte die R .gierung , daß eine Erhöhung iwBezüge für das erste Oktoberviertel nicht in Frage kommenkönne . Die Organisationsbertreter verlangten jedoch eine Cr.Höhung entsprechend der Steigerung der Teuerung ; die R>ügierung lehnte diese Forderung ab und erklärte sich dazu bereitam 4. Oktober nochmals mit den Gewerkschaften über dies-Frage zu verhandeln . '

Hrurze Macbricdten
Reue KohkenpreiSsteigerung. Die neuerliche Erhöhung derLebenshaltungskosten zeitigte für den Kohlenbergbau einenSchiedsspruch der für das besetzte Gebiet eine Lohnsteigerungum 75 Prozent und für das unbesetzte Deutschland um 5gProzent für die laufende Woche vorsieht. Infolgedessen schrit¬ten die Organe der Köhlenwirtschaft zu neuen Preiscr -

Höhungen und -es wurde einstimmig beschloffen , den Preis imRuhrgebiet für Fettförderkohle von bisher 20,98 auf 36,48Goldmark zu erhöhen.
Schlüffelzahl für Anzeigenaufträge . Der Verein deutscher

Zeitungsverleger hat dte Schlüsselzahl für Anzeigen für die
Woche vom 29. September bis 5 . Oktober auf 50000 festge¬
setzt .

Radische Nebersicht
Aus dem besetzte» badischen Gebiet

DZ . Offenburg , 29 . Sept . Die französische Besahungsbe.
Hörde hat allen Personen verboten, die Grenze des besetzteisGebietes zwischen Dundenheim —Schutterwald und der Landsstraß Hofweier—Elgersweier zu überschreiten, ohne den fran -s
zösischen Posten in Altenheim oder Elgersweier zu passieren.Infolge dieses Verbotes verkehren die Züge von Freiburg —
Lahr nicht mehr triä Marienhof - Schutterwald , sondern endigenin Niederschopfheim .

DZ. Landau , 28. Sept . Von dem französischen Kriegsgerichtwurde Elisabeth Potzelsberger aus Ludwigshafen zu acht Ta¬
gen Gefängnis verurteilt , weil sie die Uniform eines fran¬
zösischen Offiziers angezogen hat und in dieser Uniform ineine Tanzdiele in Ludwigshafen ging.

Reichstagskaudidatur
DZ . Offenburg , 29. Sept . Für den 4 . Wahlkreis Offenburgwurde als Reichstagskandidat von der Sozialdemokratie durch

Urabstimmung Adolf Geck vorgeschlagen .

Hrurze Nacbricdten aus Kaden
Die Schlüffelzahl des badischen Einzelhandels vom 1. Okto¬ber beträgt 4 800 000 (28 . September 4 200 000 ) .

Aus der Landeshauptstadt
Hans Thoma, unser badischer Altmeister, wird morgen 84

Jahre alt . Es erübrigt sich, über die Bedeutung - seiner Kunstein ausführliches Wort zu sagen. Sie umfaßt Malerei , eine
ausgedehnte Graphik, Kunstgewerbe und eine Reihe von Schrif¬ten in Poesie und Prosa . Thoma ist der Stolz nicht nur seiner
engeren Heimat Baden , sondern ganz Deutschlands . Von Her¬
zen wünschen wir ihm- Glück zu seinem Geburtstag , Erhaltung i
vor allem seines frischen schöpferischen Geistes.

Dandel und Mirtschakt
Berliner Devisennotierungen

am 1 . Oktober vorbörslich
Tendenz : fest .

1. Oktober Amtl. Berliner Kurs v. 29 . Sept.
Geld ■ BriefAmsterdam . . 108 000 000 62 443 500.- 62 756 000. -

Kopenhagen . 49 100 000 28 329 000 .- 28 471 000 --
Italien . . . 12 000 000 7 281 750.- 7318 250.-London . . . — 723 187 500. - 726 812 500.-
Newhork . . . 275 000 000 159 600 000 — 160 400 000 .-
Paris . . . . 16 900 000 9 775 500 — 9824500 —
Schweiz . . . 49 100 000 28329 000— 28 471000 -
Prag . . . . 8340000 4 788 000— 4 812 000 —

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent .

Ste , die Vertreterin der neuen Zeit , sttrbt wie Soemus ;
H e r o d e s bleibt leben. Aber mit der Kenntnis ihrer Motive
ist ihm alles Wertvolle genommen. Er ist innerlich tot und
kann nur noch sinnlos wüten, wie sich in dem Blutbefehl deL
bethlehemitischen Kindermords erweist. In diesem Ausklang
kündig sich aber auch die n e u e Z e i t selbst an , deren Vorboten
in den drei Königen aus dem Morgenlande selbst auf der
Bühne erscheinen .

II .
Felix Baumbach hat diesem großen und tiefen Werk

eine Neueinstudierung gewidmet, die überall sorgfäl¬
tigste Vorbereitung verriet und die es! wirklich verdiente, daß
dasKarlsruherPublikum durch reichlichen Besuch eine
Reihe von Wiederholungen ermöglichte. Unterstützt wurde er
durch eindrucksvolle Szenenbilder des eifrigen Emil B u r -
kard und durch geschmackvolle Koftümzeichnungen von M.
Schellenberg .

Am stärksten wirkte bühnenbildlich der I . und der V.
Akt . Vor allem eindrucksvoll war die Erscheinung der
Könige aus dem Morgenlande . Das ganz auf ein¬
fache! große Linien gestellte Bild erfuhr durch die mächtigen
Säulen des Hintergrunds eine Wirkung, der alles Kleinliche,
Spielerische fehlte. In die drei Hohlräume zwischen den vier
Säulen gliederten sich im Halbdunkel die morgenländischen
Könige mit ihren phantastischen Kopfbedeckungen und ihren
großausladenden Gebärden wie zu einem imposanten Tryp-
tych-on . Auch die getragene Modulation ihrer Sprechweise war
durchaus auf einheitlichen mystischen Charakter eingestellt.

Hier bewährte sich auch besonders günstig die horizon¬tale Bühnenteilung . Ähnlich geschickt hatte B a u m -
bach den oberen, hinteren Bühnenteil auch für das Tanz -
f e st im IV . Akt benutzt und ebenfalls gute Wirkung damit er¬
zielt. Dabei war besonders gelungen die Personenverteilung ,die in das statuarische Bild eine bewegte Linie brachte . Aber
während die Erscheinung der hl. drei Könige ganz gufs Große
ausging , schlichen sich hier kleinliche Züge ein : das Ballett in
dem schillernden Zirkusglanz hätte ich gerne vermißt , wenn
Baumbach auch vielleicht den Geschmack der Masse bester -
kennt. Ganz unverständlich in diesem Bilde waren mir die -
auf beiden Seiten aufgehängten Spiegel , die eher aus -der E m- !
p i r e z e i t stammen dürften, als aus -der Davidsburg , !
wo doch wahrscheinlich Metallspiegel, etwa polierte Schilde, im !
Gebrauch gewesen sein dürften . Wirkungsvoll aber/ erwies sich !
gerade in diesem IV . Akte die architekturhistorischnatürlich un¬
begründete Dreieckform des erhöhten Saalbodens ; dadurch I

daß seine vorspringende Spitze die Bühne in der Mitte ! teilt ,ergibt sich eine natürliche Raumaufteilung , die nament¬
lich in deck Szene des S a m e a s mit den beiden Frauenein sehr gutes Bild stellen ließ.' An störenden Kleinigkeiten ftelen mir weiter zwei Dinge
auf . B a u m b a ch liebt es, einem auftretenden König Pagen
vorauszuschicken ; daß solche in eilendem Trippelschritt voraus¬
kommende Ballettd -amen nicht gerade zu Herodes passen ,hätte er sich aber doch sagen müssen. Weiter war auch die Ge¬
richtssitzung unbeholfen ^ -durch , daß zuvor Pagendiener Holz¬
schemel herein- und darn „^ wieder hinaustrcrgen müssen. Dies
sind kleinlich-spielerische Arabesken, die dem in großen Linien
aufgebautem Werke fremd sind . Hebbel selbst schrieb 1850 ineinem Briefe über sein Werk: „Dabei habe ich nur die Aufgabe
gestellt , die Form möglichst zu vereinfachen und die großen histo¬
rischen Massen sowohl , die die Faktoren des psychologischen
Prozesses lbilden , als auch das Detail der Nebenpersonen u . der
Situationen in den Hintergrund zu drängen , da ich überzeugtbin, daß aus dem Stil der Griechen und dam Stil Shakespeares
durchaus ein Mittleres gewonnen werden muß . "

Am wenigstens gefiel mir das Bühnenbild des II . Ak¬
tes , das mir als Sünde wider den heiligen Geist der Farbe
erschien . Baumbach hat eine ununterdrückbare Liebe zurroten Beleuchtung . Was in den Adelheidszenen des
„ Gütz" allettfalls noch erträglich war , obwohl mir auch dort ein
Weniger mehr gewesen wäre , ist hier in den Alexandra ,
s z e n e n sinnlos. Doch ich fürchte, Liebe ist Vernunftgründen
unzugänglich. So genüge die Feststellung, daß keine Farben¬
harmonie entstand, sondern eine bräunlichrote Miß -
färbe als Gesamteiudruck, die an die braune Sauce der Pi -
lotyschüler erinnerte .

Jn den Einzelheiten der Bühnenbilder könnte architektonischwie malerisch noch über manches diskutiert werden. Doch liegtes mir fern , pedantisch irgendwelche Stilechtheit zu verlangen ;das Theater ist kein kunsthistorisches Seminar . Es sei wieder¬
holt : der Gesamteindruck war ausgezeichnet, trotz aller Bean¬
standungen im Detail .

III .
Dazu trug -wesentlich bei die sorgfältige Einzelarbeitder Darsteller . Überragend war Mel . Ermarth alsM a r i a m n e . Nur eine ganz reife Künstlerin konnte diese

herbstolze und doch leidenschaftliche Makkabäerin zu solchgroßem einheitlichen Eindruck gestalten . Die Gehaltenheit ihrer
Bewegungen wurde noch unterstrichen durch das vorzüglich kon¬
zipierte Gewand, das tu seiner vornehmen Schlichtheit am

besten den Stilcharakter traf ; weniger gefiel mir allerdingsdie Kopfbedeckung bei ihrem Tanzfest.An ihre Leistung reichten ihre Mitspielerinnen nicht heran .M . Frauendorfer als Alexandra war eine ränkespielendeMutter und als solche vollkommen ausreichend , aber sie konnteuns nicht überzeugen von dem lodernden Feuer der Makka¬bäermutter . Herma Clement als Salome tat sicherlichihr Bestes ; aber die Theatermittel einer Soubrette können keine
Hebbelsche Fauengestalt aufleben lassen .Der Gegenspieler Mel . Ermarths war Rob. W ü r k n e r .Sein Herodes war eine sorgfältig durchdachte , bis in kleinsteEinzelheiten durchgefeilte, konsequente Leistung, die stellenweisesehr stark wirkte. Aber B ü r k n e r hatte ein Haus auf durch¬aus falschem Grundriß aufgebaut . Seine Grundanschau¬ung von Herodes entsprach durchaus nicht derjenigenHebbels , wie ich sie oben wiederzugeben versuchte. Sein He¬rodes war ein listiger. grausamer , tiger - katzenhafter Asiate, derm seiner hhpernervösen Art durchaus modern wirkte, der aber
keineswegs jenes genialisch- triebhaft Herrische, jene naturwüch¬sige Kraftnatur darstellte, die erst die tiefste Tragik enthüllt .Auch äußerlich fehlte Bür kn er , der halb psychopathisch , halb
mephistophelisch wirkte, das, ganz grob gesprochen , Schlächter-hcffte des Naturburschen, dem jede Heuchelei verhaßt ist, der
sich nur dann listenreich zu ducken vermag, wenn es gilt , sein
Höchstes, Mariamne , durch seine Rückkehr von Antonius zuretten . Vielleicht hätte selbst in der Farbe des Gewands mehrzu roten Tönen gegriffen werden dürfen . Ich wiederhole:Bürkners Leistung war aller Achtung wert, sie war inter¬
essant, aber ihre, heutigen Tänzerinnen abgespähten Gesten und
Bewegungen hatten mit Hebbels Herodes nichts zu tun .

Mit gewohnter Würde gab U . v. d. Trenck - Ulrici denSoemus . Alfons Kloeble als Joseph hätte durch Zeichengrößerer Klugheit, wenn er nicht nur das Weiche betont hätte ,
entschieden gewonnen ; immerhin wirkte sein Joseph eindrucks¬voll . Sehr gut brachte Fritz Herz den eifernden PharisäerSameas zum Ausdruck ; er war mit die beste Figur der Auf¬führung . Stefan Dahlen gab den Römer Titus in all der
Gemessenheit und Verhaltenheit , die dem Römer ziemt . Wenner trotzdem nicht zur vollen Wirkung kam , so lag dies an seineräußeren Erscheinung, die namentlich barhäupttg in der Toga
so gar nichts Römisches hatte . Zum Schlüsse seien noch diedrei Darsteller der Könige aus dem Morgenlande erwähnt :Otto Kienscherf , II. v. d. Trenck - Ulrici u . ArthurWelti ' bei Welti störte nur ein leidiges Lispeln.

Prof . Dr . Karl Holl.
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Amtsgericht I ._
Karlsruhe . 23916

In das Handelsregister
B, Band IX , O .-Z . 33, ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Rheinische Blech¬
warenwerke Aktiengesell¬
schaft , Karlsruhe . Gegen¬
stand des Unternehmens :
Die Herstellung sowie der
Vertrieb von Blechverpak-
kungs - Artikeln , sowie son¬
stiger Artikel der Ver¬
packungs-Industrie . Die
Gesellschaft ist berechtigt,
Geschäfte und Unterneh¬
mungen aller Art zu be¬
treiben , welche zur Errei¬
chung und Förderung die¬
ses Zweckes geeignet sind.
Die Gesellschaft kann sich
an Unternehmungen jeder
Art beteiligen . Grundkapi¬
tal : 100 000 000 M . einge¬
teilt in 800 Aktien zu je
100 000 SU» 600 Aktien zu
je 25 000 M ., 500 Aktien
zu je 1000 M . Die Aknen
lauten auf den Inhaber
und werden zum Kurse
von 150 Prozent ausgege¬
ben . Vorstand : Robert
KriegsFaibrikdirektorKarls -
ruhe. Der Gesellschaftsver¬
trag ist am 81 . Juli 1923
und am 2 . August 1923
festgestcllt . Besteht der

■Vorstand aus mehreren
Personen , so wird die Ge¬
sellschaft durch zwei Vor - ^
standsmitglieder oder durch
ein Vorstandsmitglied in
Gemeinschaft mit einem
Prokuristen vertreten . Die
Ernennung und Abberu¬
fung der Vorstandsmitglie¬
der erfolgt durch den Ver -
waltungsaussckutz desAuf -

sichtsrats , welcher auch die
Anzahl der Worstandsmit -
glieder bestimmt . Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft, einschließlich der
Berufung der Generalver¬
sammlungen , erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger .
Die Gründer der Gesell¬
schaft , welche alle Aktien
übernommen haben, sind :
1 . Firma I . A . Schmal -
bach , Braunschweig , L.
Firma Fabrik Elsäß -Ba -
discher Konserven Flach &
Co ., G . m . b . H ., Karls¬
ruhe, 3 . Wilhelm Walch
Prokurist , Karlsruhe , 4.
Ferdinand Eder, Betriebs¬
leiter , ebenda , 5 . Otto
Schwarz -Haaf , Elektrotech¬
niker ebenda . Die Mitglie¬
der des I . Aufsichtsrats
sind : 1 . Fabrikbesitzer Willy
Schmalbach , Wraunsckweig,
2 . lFckbrikbesiher Gustav
Schmalbach ebenda, 3.
Syndikus Dr . Wilhelm
Bösche ebenda , 4 . Fabrik¬
direktor Julius Flach
Karlsruhe , 6 . lKaufmann
Wilhelm Währ, Karlsruhe .
'Von ' den mit der Anmel¬
dung eingcreichten 'Schrift -
stücken , insbesondere dem
Prüfungsbericht der Re¬
visoren , kann beim Ge¬
richt , vom Bericht der Re¬
visoren auch bei der Han¬
delskammer hier, Einsicht
genommen werden .

Karlsruhe , 27 . Sept . 1923.
Bad . Amtsgericht B. 2.

Karlsruhe . T .948
In das Handelsregister

B , Band IX , O .- Z . 34, ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Kunstdruckerei Künst¬
lerbund Karlsruhe , Aktien¬
gesellschaft, Karlsruhe . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens : Die Herstellung der
Verlag und der Vertrieb
von Drucksachen aller Art.
Die Gesellschaft darf sich
an anderen Unternehmun¬

gen bewiiigen . Grundka¬
pital : 100000 000 M ., cin -
geteilr in 100 auf den Na¬
men tamende Vorzugsak¬
tien von je 50 000 Mark,
12 000 auf den Inhaber
lautende Stammaktien von
je 50 >0 M . und 35 000 des¬
gleichen von je 1000 M .,
deren Ausgabe znm Nenn¬
wert erfolgt . Die Vorzugs¬
aktien haben in gewissen
Fällen ein 30fachcs Slimm -
rccht und Anspruch auf
4 Prozent Vorzugsdivi -
dcnde. Vorstandsmitglie¬
der : 1 . Dr . Richard Knit¬
tel, Privatmann , ötarls -
ruhe , 2 . Carl Langhein ,
Professor und Maler , Ot -
rerndorf , 3 . Anton Glück,
Maler , Karlsruhe , stellver¬
tretendes Vorstandsmit¬
glied : Georg Hoftmann ,
KaufmanntKarlsrühe . Der
Gesellschaftsvertrag ist am .
6 . September 1923 resige-
stellt . Die Gesellschaft wird
durch zwei Vorstandsmit¬
glieder oder durch ein Vor¬
standsmitglied zusammen
mit einem Prokuristen ver¬
treten . Der Ausstchtsrat
kann einzelne Mitglieder
des Vorstands ermächtigen ,
die Gesellschaft allein zu
vertreten . . Der Vorstand
wird vom Aufsichtsrat be¬
stellt und abberufen . Die
Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft, einschließlich der
Berufung der Generalver -
sammlung , werden einmal
im Deutschen Reichsanzei¬
ger veröffentlicht . Die
Gründer der Gesellschaft ,
welche alle Mtien über¬
nommen hauen , sind : 1 .
Kunstdruckerei Künstler¬
bund Karlsruhe , G . m . b .
H . (künftig Graphische Ge¬
sellschaft m. b. Hih . 2.
Künstlerbund Karlsruhe e .
P ., 3 . Georg Hosfmann ,
Kaufmann , Karlsruhe , 4.
'Carl Langhein , Professor
und Maler , Otterndorf , 5 .
Anton Glück, Maler , Karls¬
ruhe . Die Mitglieder des
ersten Aufsichtsrais sind :
I . .Dr . Julius Schlinck,
Fabrikant , Hamburg , 2.
Heinrich Fremerey , Bank¬
direktor, Heidelberg , 3 . Dr .
Albert Knittel , Guchdrucke-
reibesitzer, Karlsruhe , 4 .
Gerhard Krüger , Bankdi¬
rektor öbenda, 5 . -Wilhelm
'Nagel , Maler und Profes¬
sor ebenda, 6 . Hermann
Kupferschmid , Maler und
'Radierer ebenda .DieKunst -
druckerei Künstlerbund ^

Karlsruhe G . m . b. H .
bringt - in die Gesellschaft
ein, die in der 'Anlage des
Vertrags verzeichneten Ver¬
mögensstücke und 'Schulden
im Reinwert v . 70 693 846
iMark und erhält dafür
Aktien im Nennwerte von
80 000 009 M . Von den
mit der Anmeldung einge¬
reichten Schriftstücken , ins¬
besondere dem Prüfungs¬
bericht der Revisoren , kann
beim Gericht , vom Bericht
der Revisoren auch bei der
Handelskammer hier, Eiit -
sicht genommen werden .

Karlsruhe , 27 . Sept . 1923 .
Bad . Amtsgericht B. 2.

Karlsruhe . T .956
In da ? Handelsrcalstcr

B Band I O . - Z . 78 ist
zur Firma Knnstdrnckerei
Künstlerbund Karlsruhe ,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Karlsruhe
eingetragen : Durch Ge -
scllschafterbesckiluß vom 13.
September 1923 ist der
Gesellsrbaftsvertrag bezüg¬
lich der Firma , des Vor -
zugsstimmrechts und der

Bcräußerlichkett von
Stammanteilem geändert .
Hiernach ist die Firma
geändert in : (graphische
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung .
Karlsruhe , 26 . Sept . 1928 .

Bad . Amtsgericht B 2,
Karlsruhe . 23947

In das Handelsregister
B , Wand IV , O . - Z . 65 , ist
zur Firma Karlsruher Gc -
fiügelzuäst Rheinhnfen , Ge -
scllschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , ein¬
getragen : Durch Gesell -
sckafterbeschluß vom 13.
September 1623 ist das
-Sta nun kapital um 3 980 000
Mark auf 4 000 000 Mark
erhöht und hiernach der
§ 4 des Gcsellsclxrftsvcr -
traaS geändert worden .

Karlsruhe , 27 . Sept . 1923 .
Lad . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . 23973 i
In das Handelsregister !

B Band IV O .-Z . 70 ist ;
zur Firma Deutsche Cü. i - i
branntww .stelle, Bcrwer - :
tungsgcscllschaft der deut- !
schen Klein - und Obstbrea - j
ner m . b . H., Karlsruhe , i
eiilgetlageii : Durch Gesell - l
schasterbeschluß vom 15 . !
Juni 1923 wurde das
Stammkapital um Mark -
9 800 000 erhöht auf Mark ,
10 000 000 . Temntspre - '
chend wurde 8 4 des Ge - 1
sellschaftsvertrages geän - '
dcrt. <
Karlsruhe , 28 . Sept .'.92 .2 1

B ch . Amtsgericht B 2. ;
Kehl . 2 .974 !

In das Handelsregister ;
Abt . B I wurde bei der j
Firma France Expreß
Company , Castelan , Jaeg - ^
ge Speditionsgesellschaft ,
Mit beschränkter HaslUi ĝ ,
in Kehl eingetragen : Durch ]
Beschluß der Gesellschafter ,
vom 16. August 1923 war - ,
de die Gesellschaft ausge - ^
löst . Liquidator ist : Joa - ,
chim Borburger , Kauf -

'

mann in Straßburg . ■
Kehl , 26 . Sept . 1923.

Bad . Amtsgericht . _ ,
Lörrach. 23911

Handelsregister -iEintrag l
■A IV 96, Bereinigte WP - :
ser Lörrach - Schopfheim I
Weiland & Cie, Haltiu - !
gen : Die Firma ist geän - :
dert in Weiland & Cie ., ]
der Sitz der Gesellschaft ist '
nach Weil verlegt . Der per- i
sönlich -haftende ' Gesell - -
schafter Karl Maier , Gip¬
ser in -Schopfheim ist aus
der Gesellschaft ausge¬
schieden.

Lörrach, 16. -Sept . 1923.
Bad . Amtsgericht I.

Lörrach. T .949
Handelsregister -Eintrag ,

Band I , O .-Z . 33, vom
22 . Sept . 1923 : Rheinische
Creditbank , Nicderlaffung
Lörrach, Lörrach : Das
Grundkapital ist gemäß ,
dem bereits durchgeführten ,
Beschlüsse der Generalver¬
sammlung vom 23 . Januar
1923 um 180 000 000 M .
erhöht und beträgt jetzt
420 000 0M M . ß 5 Abs. 1 -
des Gesellschaftsvertrags
(Grundkapital ) ist geän¬
dert . Die neuen Aktien
über je 1000 M . lautegi
auf den Inhaber und wer¬
den zu einem Kurse nicht >
unter 101 vom Hundert
begeben .

Lörrach 22 . Sept . 1626.
Bad . Amtsgericht I .

Lörrach. T .950
Hanbe -lsregister -Eintrag ;

Band II , O .-Z . 29 : W.
Trinker , Internationale
Transporte G . m. b . H . ,
Lörrach. DieVertretungsbe -
fugnis des Herbert Gre -
ther ist beendigt ; an seiner
Stelle wurde Kaufmann ,
Adolf Raiser in Binningen
zum Geschäftsführer be- 1

stellt .
Lörrach , 16. Sept . 1923.
Bad . Amtsgericht I .

Mannheim . 23778
Znm Handelsregister B

Band XXI O .- Z . 36 , Fir¬
ma „Rheinische Teerpro¬
dukten- & Chemikalien -
Gcsellschaft mit beschränk - -
ter Haftung " in Mann¬
heim wurde heute einge¬
tragen : Kaufmann Leo
Pfister , Mannheim , ist als
'Geschüft-Zführcr bestell ^
Jakob Heinrich Baacke ist
als Geschäftsführer aus -
geschieden.

Mannheim , 31 . Ang . 1963 .
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim . T .779

Zum -Handelsregister B
Bd . XXV O .-Z . 21, Firma
„Gebr . Ullmann Aktien¬
gesellschaft" in Mann¬
heim, wurde heute einge¬
tragen : Max Lion , Kauf¬
mann , Düsseldorf , ist Ge¬
samtprokura erteilt derart,
daß er in Gemeinschaft
mit einem Worstandsmit -
glicde oder einem Proku¬
risten zur Zeichnung der
Firma berechtigt ist .

Mannheim , 81 . Aug . 1923.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

Mannheim . 23820
Zum Handelsregister B

Band XXIV O .- Z. 50,
Firma „Gebr . Loew Ge¬
sellschaft mit beschränkter,
Haftung " in Mannheim -
Rhcinau , wurde heule ein¬
getragen : Durch den Be¬
schluß der Gesellschafter

vom 27 . August 1923 ist
die Gesellschaft auigelöst .
Julius Loew . Schreiner -
meister , Mannheim - Rhei¬
nau , Karl Kämmerer ,
Kaufmann , Mannheim ,
sind als Liquidatoren be
stellt.
Mannheim , 6 . Sept . 1923.
Bad . Amstgcricht B . - G . 4.

Mannheim . T .823
Zum Handelsrcqister B

Baud XXVI O .-Z . 60
wurde heute die Firma
„Industrie -Bedarf Ber -
trirbs Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " in
Mannheim , Neckarauer
Straße 124, eingetragen .
Der Gesellschaftsvertrag
der Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ist am
1 . August 1923 festgestellr.
Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Handel
mit Jndustriebedarfsarti -
keln , Chemikalien und Ge¬
genständen verwandter
Gebiete . Das Stammlapi -
tal beträgt 15 006 000 M .
Simd mehrere Geschäfts¬
führer bestellt, so erfölgt
die Vertretung durch je 2
Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem
Prokuristen . Josef Klein -
niann , Kaufmann , Mann -
heim-Neckarau. Edmund
Müller , Techrüker , Mann -
beim, und Wilhelm Wel¬
ler, Former , Mannheim ,
sind Geschäftsführer . Die
öffentlichen Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
ersölgen durch den Deut¬
schen Reichsanzeiger .
Mannheim , 6. Sept . 1923.
Bad . Amtsgericht B .-G. 4.

Mannheim . 23860
Zum Handelsregister B ,

Band XXVI , O .-Z . 6£-,
wurde heute die Firma
Hirsch & Cahn , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Mannheim , O . 3 . 2 ,
eingetragen . Der Gesell -
schciftsvertrag der Gesell¬
schaft mit beschränkterHaf¬
tung ist am 8 . August 1923
festgestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist der Han¬
del mit Textilwaren aller
Art im In - und Auslände
und die Vermittlung vor ,
Textilwarengeschäften aller
Art im In - und Aus¬
lande . Das Stammkapital
beträgt 10 000 000 Mark.
'Sally . Hirsch und Oskar
Cahn, beide Kaufleute in
Mannheim , sind Geschäfts¬
führer . Die gesetzlich vor-
geschriebenen Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
werden nur im Deutschen
Reichsanzeiger veröffent¬
licht .

Mannheim , 7 . lSept . 1923 .
Bad. Amtsgericht . B . - G. 4.

Mannheim . 23861
Zum Handelsregister B,

Band XXVII , O .-Z . 2,
wurde heute die Firma
Fahrzeug - und Motoren¬
fabrik Aktiengesellschaft in
Mannheim , Beilstr . 30,
eingetragen . Der Gesell¬
schaftsvertrag der Aktien¬
gesellschaft ist am 18. Juli
und 6. September 1923
festgestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist die Her¬
stellung und der Vertrieb
von -Sportfahrzeugen jeg¬
licher Artt sowie von Be¬
triebsmaschinen zu solchen,
auch -der Handel mit Roh-,
Halb - und Fertigwaren
dieseMrcrnche. Das Grund¬
kapital beträgt 100 000 000
Mark und ist in 20 000 auf
den Inhaber lautenden
Aktien über je 5000 M .
eingeteilt . Die Aktien wer¬
den zu 125 Prozent aus¬
gegeben . Der Vorstand be¬
steht aus einer oder meh¬
reren Personen . Die Be¬
stellung und die Westtm-
mung der Zähl der Vor¬
standsmitglieder liegt dem
Aufsichtsrat ob. 'Sind meh¬
rere Vorstandsmitglieder
bestellt, so wird die Gesell¬
schaft durch zwei Vor¬
standsmitglieder vertreten .
DerlLlüfsichtsrat kann jedoch
einzelnen Vorstandsmit¬
gliedern die Befugnis er¬
teilen , die Gesellschaft al¬
lein oder in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen zu
vertreten . Fritz Müller ,
Kaufmann , Mannheim ,

-Arthur Graft , Diplomm -
Igcuieur , Mannheim , Karl
Höhn, Ingenieur , 'Schwet¬
zingen , sind Vorstandsmit¬
glieder . Zur Nechtsgültig -

keit der gesetzlich borge -
schriebeuen Bekanntma¬
chungen und der Berufung
der Generalversammlung
genügt dieVerösfenttichung

im Deutschen Reichsanzei -
ger . Außerdem kann der
Ausstchtsrat im einzelnen
Falle weitere Veröffent¬
lichungen beschließen . Die
Gründer sind : Kaufmann
Fritz Müller , Riannheim ,
Ingenieur Heinrich Eder,
Frankfurt a . M . . Kauf -
manii Karl Müller , Rhciri -
gönnheim , Fäbrikant Lud¬
wig Nagel , Mannheim ,
Diplomingenieur Arthur
Graft , Mannheim , Vir -
giuie Grass , Wiesbaden ,
Marie Grass , Wiesbaden ,
und Ingenieur Karl Höhn ,
Schwetzingen . Sie haben
alle Aktien übernommen .
Die Gründer Karl Höhn ,
Arthur Grass , Wirginie
Grass und Marie Grass
bringen die beiden Ge¬
schäftsanteile an der Fir¬
ma Erlist Burkhardt Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Mannheim
von je 20 000 M . in die
Akliengesellschaft ein . Diese
übernimmt die Einlage ge¬
gen Zahlung des Betrags
von 10 Millionen Mark .
Die Mitglieder des ersten
Aufsichtsrats sind : Fabri¬
kant Ludwig Nagel , Mann¬
heim , Ingenieur Heinrich
-Eder, Frankfurt a . M .,
und Rechtsanwalt Dr . Karl
Eder, Mannh -eiin . Von den
mit der Anmeldung der
Gesellschaft eingereichten
Schriftstücken, insbesondere
von dem Prüfungsberichte
des Vorstands , des Auf¬
sichtsrats und der Reviso¬
ren , kann bei dem Gericht ,
von dem Prüfungsbericht
der Revisoren auch bei der
-Handelskammer Mann
heim Einsicht - genommen
werden .

lMannheim -, 8 . lSept . 1933 .
Bad . Amtsgericht . B . -G . 4.

Otto Neuhäuser und der
Heinrich Hunrath ist erlo¬
schen . Fritz Tauch, Fritz
Dreifuß , Josef Eberle ,
Karl Eßwein , Ludwig Kes-
sclheim , Heinrich Rädle ,
Dr . Oskar Schweiß . Frie¬
drich Schweizer , alle in
Mannheim , stich als Pro¬
kuristen bestellt derart, daß
jeder berechtigt ist , gemein¬
sam mit einem Mitglied
des Vorstands , einem stell¬
vertretenden Mitglied des
Vorstands oder einem an¬
deren Prokuristen die Fir¬
ma zu zeichnen. Diese Pro¬
kuristen sind auf den Ge¬
schäftsbetrieb der Haupt¬
niederlassung Mannheim
beschränkt. Die Beschrän¬
kung der Prokura des
Ernst Finke und des Eu¬
gen Hirsch auf den Ge¬
schäftsbetrieb der Nieder¬
lassung Mannheim ist auf¬
gehoben .
Mannheim , 10. Sept . 1923.
Bad . Amtsgericht B . - G . i .
Mannheim . 2 .864

Zum Handelsregister B
Band :III O .-Z. 4, Firma
Katholisches Bereinshaus
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Friedrich Wißler ist als
Geschäftsführer ausgeschre.
den . Carl Eugen Landis ,
Präses , Mannheim , ist als
Geschäftsführer bestellt.
Mrrnnbeim , 11 . Sept . 1923.
Bad . Amtsgericht B . -G . 4.

Mannheim . T .862
Zum Handelsregister B

Band XXVI1I O .-Z . 1 .
wurde heute die Firma
Südd . Braunkohlenpretz -
stetnfabrik , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Mannheim , E . 7. 1, ein¬
getragen . Der Gesell¬
schaftsvertrag der Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung ist am 9 .

'
August

1923 festgestellt . Gegen¬
stand des Unternehmens
ist die Fabrikation und der
Großhandel mit Braun¬
kohlenpreßsteinen und ver¬
wandten Produkten . Die
Gesellschaft kann sich an
anderen Unternehmungen
beteiligen oder solche er¬
werben , soweit dies ihren
Zwecken förderlich ist. Das
Stammkapital beträgt M .
10 000000 . Wilhelm Mc .
tor, Görlitz , Hermann
Krauß , Mannheim , Peter
Altendorf , Mannheim , sind
Geschäftsführer . Auch
wenn mehrere Geschäfts¬
führer bestellt sind, ist je¬
der einzelne derselben be-
rechtigt , allein die Gesell¬
schaft zu vertreten . Die
Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsan .
zeiqer .
Mannheim . 8 . Sept . 1923 .
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

Mannheim . T .866
Zum Handelsreaister B

Band XII O .-Z . 15, Fir¬
ma Karl Seitz L' Cie., Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Schriesheim ,
wurde heute eingetragen :
Durch den Beschluß der
Gesellschafter vom 4. Sep¬
tember 1923 ist die Gesell¬
schaft aufgelöst . Franz
Karl Seitz , Mühlendirek¬
tor , Schriesheim , ist als
Liquidator bestellt. Die Li¬
quidation ist durchgeführt.
Die Firma ist erloschen.
Mernnheim , 11 . Sept . 1923-
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim . T .866

Zinn Handelsreaister B
Band XX O .-Z . 49 , Fir¬
ma Dresdner Bank Fi¬
liale Mannheim in Mann -
heim als Zweigniederlas¬
sung der Firma Dresdner
Bank in Dresden wurde
heute eingetragen : Fritz
Göhring , Franz Ltndacher
und Richard Wallach, alle
in Mannheim , sind zu Ge-
samtprokuristen unter Be¬
schränkung auf den Betrieb
der Niederlassung Mann¬
heim bestellt derart , daß
ein jeder der Genannten
berechtigt ist, in Gemein¬
schaft mit einem ordentli¬
chen oder stellvertretenden
Mitglied des Vorstands
oder mit einem anderen
Prokuristen dieser Nieder-
lassuna die genannte Fir¬
ma per procura zu zeich¬
nen '.
Mannheim , 11 . Sept . 1923.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

Mannheim . T .863
Zum Handelsreaister 8

Band XVII O .-Z . 45,
Firma Süddeutsche Dis -
conto -Gesellschaft Aktienge¬
sellschaft in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Der Gesellschaftsvertrag
ist durch den Beschluß der
Generalversamrntuna vom
3 . Juli 1923 in den 88 7.
8, 10, 15, 16, 23 und 24
geändert : 8 9 ist gestri¬
chen ; der bisherige 8 10
erhielt die Bezeichnung 8
9 ; ein neuer 8 10 ist ein¬
gesetzt. Auf die eingereichte
Urkunde wird Bezug ge¬
nommen . Dr . Stanislaus
Sußmann und Dr . Max
Schäler , beide in Mann¬
heim , sind zu stellvertre¬
tenden Vorstandsmitglie¬
dern bestellt . Das Vor¬
standsmitglied Benno Weil
führt den Or . h . c . Die
Prokura des Dr . Gustav
Burchard . des Adolf Cohn ,
des Edmund Isaak , des
Wilhelm Rub , des Dr .
Stanislaus Sußmann , des
Dr . Mar Schäler , des

Mannheim . T .867
Zum Handslsreaister B

Band VI O .- Z . 41, » Ir¬
ma Rheinische Creditbank
in Mannheim , wurde heu-
l& eingetragen : Adolf Acker¬
mann , Alfred Barthölomä ,
Paul Brnqer , Otto Brad-
fisch, Adolf Fritscher , Max
Funck, Josef Serbig , Edu-
ard Kohlschmidt, Josef
Kraft , Hans Pfeiffer ,
Eberhardt von Zeddel-
mann,

' Kurt Goßrau ,
Adam Gleich, Eugen Ei¬
cher , alle in Mannheim ,
ist Prokura derart erteilt ,
daß jeder in Gemeinschaft
mit einem Vorstandsmit -
gliede oder mit einem an.
deren Prokuristen zur
Zeicksining der Firma be¬
rechtigt ist. Die Prokuri¬
sten sind auf den Betrieb
der Niederlassung Mann ,
heim beschränkt.
Manrcheim , 12. Sept . 1923.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim . T .868

Zum Handelsregister B
Band XXI O .- Z. 17, Fir¬
ma Süddeutsche Beamten -
versorgungs - und Kredit-
gcsellschaft, Kommandi, -
Gcsellschaft auf Aktien in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Das Grund¬
kapital soll nach den Be-
icblüssen der Generalver -
samml -nngen a ) vom 3.

März 1923 um bi» zu 90
Millionen Mark durch
Ausgabe von bis zu 87 000
Stück Stammaktien Serie
B über je 1000 Mark und
bis zu 3000 Stück Vor¬
zugsaktien Serie D über
ie 1000 Mark, b) dom 12.
Juni 1923 um bis zu 200
Milliowen Mark durch
Ausgabe von bis zu 87 600
Stück Stammaktien Serie
B über je 5000 Mark und
bis zu 2400 Stück Vor¬
zugsaktien Serie D über
ie 5000 Mark erhöht wer¬
den . Die Erhöhung zu a
ist durchgeführt. Das
Grundkapital beträgt jetzt
100 000 000 Mark. Durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 3. Juli
1923 ist die Kommandit -
aesellschaft auf Aktien in
eine Aktiengesellschaft »m -
aewandelt . Kaufmann Karl
Wilhelm Edelmaher in
Heidelberg ist als persön¬
lich hastender Gesellschaf¬
ter ausgeschieden . Der Ge-
sellschaftsvertrag ist geän¬
dert und neu gefaßt . Auf
die eingereichte Urkunde
wird Bezug genommen .
Die Gesellschaft wird der»
treten : a ) wenn ein Vor¬
standsmitglied bestellt ist,
durch dieses, d) wenn meh¬
rere Vorstandsmitglieder
bestellt sind, durch zwei
Vorstandsmitglieder odeu
durch ein Vorstandsmitglied
in Gemeinschaft mit einem
Prokuristen. Stellvertre¬
tende Mitglieder stehen
den ordentlichen Vorstands¬
mitgliedern gleich. Auch
wenn mehrere Vorstands¬
mitglieder bestellt sind, ist
der Aut sichtsrat ermäch¬
tigt , einzelnen Vorstands¬
mitgliedern die Befugnis
zur Einzelvertretung zu
geben . Direktor Julius
-Falkenbevg, Heidelberg , ist
als Vorstand bestellt. Die
Prokura des Julius Fal¬
kenberg ist erloschen. Die
Firma ist geändert in
„Süddeutsche Beamten -
versorgungs - und Kredit¬
gesellschaft Aktiengesell¬
schaft ". Die 87000 neuen
Jnhaberstammaktien der
Serie B über ie 1000 M .
und die neuen 8000 Jn -
habervorzugsaktien Serie
E) über ie 1000 Mark sind
zum Nennbetrag ausgege »

chen .
Manrcheim, 12. Sept . 1923 .
Bad . Amtsgericht B . -G. 4.

Mannheim . 2 .879
Zum Handelsregister B

Band XXII O .-Z . 12,
Firma „I . Taut , Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :

Dem Heinrich Grimm .
Mannheim , ist Gesamt .
Prokura erteilt derart , daß
er gemeinsam mit einem
Geschäftsführer oder mit
einem Prokuristen zu
zeichnen berechtigt ist. Der
Prokurist Jean Bickhardt,
Mannheim , ist jetzt auch
berechtigt, mit einem Pro¬
kuristen die Firma zu
zeichnet '.
Mannbeim , 15 . Sevt . 1923 .
Bad . Amtsgericht B . -G . 4.
Mannheim . 2 -880

Zum Handelsregister A
wurde heute eingetragen :

1 . Band XL O .-Z. 193.
Firma „E. Spitzhirn Nachf.
Emmy Schneider- Schäfer "

in Mannheim : Die Firma
ist erloschen.

2. Band XBI O .-Z. 245.
Firma „Damvswaschan -
statt Park Hotel Sander
&’ Barth " in Mannheim :
Die Firma ist erloschen.

3 . Band XXIttl O .-Z .
15, Firma „Robert Krau¬
se" in Mannheim : Die
Prokura des Erich Krauß
ist erloschen.

4 . Band XXIII O .-Z.
85, Firma „Bock, Heimig
&

' Co ." in Mannheim 5
Der Kommanditist ist auS -
aeschieden . Die beiden biS-
berigen persörlich haften¬
den Gesellschafter Karl
Bock und Hans Heimig ,
beide Kaufleute in Mann¬
heim, führen das Geschäft
unter der bisherigen Fir¬
ma in oftener Handelsge¬
sellschaft weiter .

5 . Band XX .1V O .-A
89, Firma „Ludwig
Schmitt" in Mannheim .
Inhaber ist Ludwig

Schmitt , Kaufmann ,
Mannbeim .



i
x -i

■ 6 . Band XX'IV V .-
'
Z.

®0, Firma „Reis &' Co.,
« ankkommanditgrsrllschaft"
in Mannheim . Persönlich
Lastender Gesellschafter ist
Moritz ReiS, Kaufmann ,
Mannheim . Die Komman¬
ditgesellschaft hat am 1V.
September 1923 begonnen
und hat einen Kommandi¬
tisten . Kurt Zimmern ,
Mannheim , ist als Proku¬
rist bestellt.

7. Band XXÜV O .-Z .
91 . Firma „Ludwig Hahn"
in Mannheim , Werder-
ftraße 7. Inhaber ist Lud-
wig Hahn, Kaufmann »
Mannheim .

8 . Band XX«V O .-Z.
92, Firma „Richard Krum-
biegel" in Mannheim . In -
Haber ist Richard Krum -
bienel, Kaufmann , Mann¬
heim. Albert Leusler ,
Mannheim , ist als Proku¬
rist bestellt.
Mannheim , 16. Sept . 1923.
Bad . Amtsgericht B.-G. 4.

Neckarbischofsheim . T .976
Handelsr -egiftereincrag

Abt. 2 Barch I O .-Z . 6:
Firma „Flora " Aktienge¬
sellschaft fttr Pflanzenver -
wrrtung in Ehrstädt . Der
Gesellschaftsvertrag ist fest-
«estellt am 3. August 1923.
Gegenstand des Unterneh¬
mens : Sammlung , Ver¬
wertung und Anbau
pflanzlicher Produkte , so¬
wie die Beteiligung an an¬
deren Geschäften oder der
Erwerb von ähnlichen Un¬
ternehmungen , die ihren
Zwecken förderlich sirchi
Grundkapital : 6 000 000
Mark , eingeteilt m 8000
Inhaberaktien zu je 1000
Mark . Die Gesellschaft ist
berechtigt, Aktien mit ei¬
nem höheren Remchenage
als 1000 M . auszuftellen ,
sie ist berechtigt, Aktien
über den Nennbetrag aus¬
zustellen. Der Vorstand
besteht se nach der Bestim¬
mung des Aufsichtsrats
aus einer oder mehreren
Personen , seine Bestellung
oder deren Widerruf er¬
folgt durch den Aufsichts¬
rat , der auch berechtigt ist,
stellvertretende Vorstands¬
mitglieder zu bestellen.
Alle Willenserklärungen ,
welche für die Gesellschaft
verbindlich sein sollen ,
sind, wenn der Vorstand
aus mehreren Mitgliedern
besteht, von zwei Mitglie¬
dern des Vorstandes ge¬
meinschaftlich, öder von 1
Mitglied des Vorstandes
gemeinschaftlich mti einem
Prokuristen ab^u,geben, je¬
doch kann bei mehreren
Vorstandsmitgliedern 'der
Aufsichtsrat bestimmen, daß
jedes «der einzelne von
ihnen die Firma allein
gültig jzeichr.-en. Vorstand
ist Kaufmann Ludwig
Millinger in Ehrstädt . Die
Bekanntmachungen ein¬
schließlich der Berufungen
der Generalversammlun¬
gen erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger.
Die Gründer , welche
sämtliche Aktien übernom¬
men haben» sind: 1. Fritz
Bassermann , Fabrikdirek-
.tor in Schwetzingen, 2 . Fa .
.Millinger &' Co., Gesell-
Schaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation in
Ehrstädt , vertr . durch den
Liquidator Kaufmann Ar-

.kur Röhnert in Mann -
heim» 3. Esüdro , Einkaufs¬
genossenschaft . Süddeut¬
scher Drogisten, e. G . m.
b . H. in Mannheim , ver¬
treten durch Direktor
Holzbach in Mannheim » 4.
Dr . med. Gg . Lang , pr.« rat in Kirchardt, 6. Apo¬
theker Hermann Spuler in
Mannheim , 6. Dr . med.
Hans Schmeil, Arzt in
Heidelberg, 7. Werner
Schmeil, Buchhändler in
Berlin . 8. die Ehefrau des
Arates Dr -. med. Friedrich
Wilhelm Schmitt in Halle
(Saale ), 9. Dr . med. Hel-
muth Zöpfel in Würa -
bürg . Den ersten Auf-
sichtSrat bilden': Karl
Bächle , Direktor der Ein¬
kaufsgenossenschaft Südd .
Drogisten in Mannheim ,Fritz Bassermann , Fabrik-
direttor , Schwetzingen und
Professor Dr . Otto
Schmeil, Heidelberg. Von
den Gründern bringt die
Fa . Millinger &’ Co. , G . m.
b. H. in Ligu . in die Ge .

sellschaft ein : das auf Ge¬
markung Scheringen be-
fir blichen Grundstück mit
Gebäude : Inventar , Wa¬
ren u . Kossenvorrat mit M.
1929 494 82 Pf ., sowie die
von der Gesellschaft über¬
nommenen Passiven mit
882 300 M . Die Gesell¬
schaft gewährt hierfür no¬
minal 1 Million Aftien
aum Nennwert . Der das
Sacheinbringen überstei¬
gende Betrag von 47194 M.
82 Pf . ist in bar von der
Aktiengesellschaftau bezah-
lcn. Das Geschäft der Fa .
Millinger &' Co., G . m. b.H. in Liqu. gilt mit Wir¬
kung vom 1 . April 1923
an für Rechnung der Ge¬
sellschaft geführt . Die Ge¬
sellschaft trstt in die be¬
stehenden Verträge ein.
Von den mit der Anmel¬
dung eingereichten Schrift¬
stücken, insbesondere von
dem Prüfungsberichte des
Vorstandes, des Aufsichts¬rats und der Revisoren,kann bei dem unterzeich-
neten Gericht, von dem
Prüfungsbericht der Revi¬
soren auch bei der Han¬
delskammer Heidelberg
Einsicht genommen wer¬
den .

Neckorb' schcfsh °,n .den l9 . Sept . 1923 .
Bad . Amtsgericht.

Pforzheim . T .869
Handelsregistereinträge .

1 . Die Firma Karl Ba¬
ger in Pforaheim ist erlo¬
schen.

2. Firma Hepke Lich -
tenfels in Pforaheim»Bleichstr. 41 : Dem Techni¬
ker Wfted Hepke und dem
Kaufmann Alfted Starck
in Pforaheim ist Einzed -
prokuva erteilt .

3 . Firma Matthäus Walzin Pforzheim : Die Proku¬
ra des Otto Wolf ist erlo¬
schen.

4 . Firma Frank &' Kö-
beee in Pforzheim , Lin-
denstraße 75 : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter
Hermann Frank ist allei¬
niger Inhaber der Firma .

Amts g ericht P forzheim.
Pforzheim . T .881

(Handelsregistereinträge .
1 . Firma Ungerer , Wur¬

ster &' Co. in Pforzheim ,Rabenstr . 3. Persönlich
hastende Gesellschafter
sind: Kaufmann Ersnst
Ungerer in Pforzheim .
Techniker Adolf Wurster
in Pforzheim und Kauf¬
mann Johann Fritz Frai -
kir - in London. Offene
Handelsgesellschaft seit 1.
Mai 1923 . (Angegebener
Geschäftszweig: Schmuck¬
warenfabrikation .)

2 . Die Firma Starz¬
mann & Cie. in Pforz¬
heim wurde in Jucunda -
Werk Starzmann &' Cie.
geändert ; sie ist erwschen .

3 . Firma Weber &'
Aeschbach in Pforzheim ,
Güterstr . 63 . Persönlich

.haftende Gesellschafter
sind : Kaufmann Philipp
Weber und Uhrmacher Ja -'
kob Aeschbach in Pforz -
beim . Oftene Handelsge¬
sellschaft seit 1. April 1923 .
(Angegebener Geschäfts-
zwei« : Fabrikation von
Taschenuhren .)

4. Firma Wilhelm Gün -
ther in Pforzheim , Kaiser-
Friedrich-Str . 32 : Dom
Kaufmar n Theodor Gün¬
ther in Pforzheim ist Pro¬
kura erteilt .

8. Firma Jakob Keller
in Pforzheim , Kronprin »
zenstr. 23 . Inhaber ist
Techniker Jakob Keller in
Pforzheim . (Angegebener
Geschäftszweig: Edelstein-
schleiferei und -Handlung.)

Amtsg ericht Pforzh eim .
Pforzheim . T .936

Hiandelsregiftereintrag .
Firma I . Friedmann &

Cie. , Gummivertriebsge -
sellschast mit beschränkter
Haftung in Pforzheim .
Gesellschaftsvertrag vom
8. Mai 1923 , geändert am
22. -August 1923 . Der Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist : Groß - u . Klein¬
handel mit Gummisohlen
und Gummiabsätzen . Die
Gesellschaft ist gefugt ,
gleichartige oder ähnliche
Unternehmungen zu er¬
werben , sich an solchen zu
beteiligen, deren Vertre¬
tung zu übernehmen und
Nieverlassungen an ande-

ren Orten zu errichten.
-Stammkapital : 6 Millio¬
nen Mark . Geschäftsfüh¬
rer : Israel genannt Isi¬
dor Friedmann , Kauf¬
mann in Stuttgart , und
Moritz Stein , Kaufmann
in Pforzheim . Jeder Ge¬
schäftsführer ist zur Ver-

| trerung der Gesellschaftbe¬
fugt . Bekanntmachungs¬

chlatt : „Pforzheimer An¬
zeiger ".

Amtsgericht Pforzheim .
Pforzheim . T .936

Handelsregistereinträge .
1 . Firma C . W. Müller

in Pforzheim , Obere
Jfpringer Str . 1 : Karl
Keller und Louis Britsch
find aus der Gesellschaft
ausgeschieden u . die Kauf¬
leute Felix Adolf Martin
Müller u . Reinhard Mül¬
ler in Pforzheim als per¬
sönlich haftende Gesell¬
schafter in die Gesellschaft
eingetreten . Die Gesamt¬
prokura des Alfted Hecht
und des Heinrich Riethei -
mer ist erloschen . Dem
Kaufmann Alfred Hecht in
Pforzheim ist Einzelpro¬
kura erteilt .

2. Firma Furch & Essig
in Pforzheim , Eberstem-
str. 6. Persönlich haftende
Ĝesellschafter sind die Tech¬
niker Eugen Furch und
Mfons Essig in Pforzheim .
Offene Handelsgesellschaft
seit 1 . Januar 1923 . (An¬
gegebener Geschäftszweig:
Srchmucklwarenfäbrikation.)

3. Firma Arnold Biber
in Pforzheim : Die Kom¬
manditgesellschaft ist auf¬
gelöst . Das Geschäft ging
mit Forderungen und Ver-
öindlirAeiten auf die Fir¬
ma Arnold Biber Aktien¬
gesellschaft in Durlach über .

Amtsger icht Pforzheim .
Pforzheim . T .937

Hpmdelsregistereintraz .
Firma Ferd . Wagner

A.-G., Double -Fabrik und
Estamperie in Pforzheim :
Die Prokura des «Adolf
Rösch jung ist erloschen .
Den Kaufleuten «Robert
Weiß und August Hohl in
Pforzheim ist Prokura er¬
teilt .
Amtsgericht Pforzheim .

Pfullendorf . £ .978
Handelsregister Ä O . -Z.

66 Firma Schraudolf &
Hugger» Elektro -Jnstalla -
tionsgeschäft und Maschi -
nefthändlung in Aach--
Linz : Die Firma ist erlo¬
schen.
Pfullendorf , 34 . Sept . 1923 .

Der Gerichtsschreiber
des Amtsgerichts.

Radolfzell. T .979
Zum Handelsregister 8

O .-A 40 ist bei der Firma
Metallwarenindustrie Sin¬
gen Ges. m. b. H. in Sin¬
gen eingetragen : Dem
Kaufmann - Hermann Wei-
ßar jin Singen ist Pro¬
kura erteilt .
Radolfzell. 27 . Sept . 1924 .

Bad . Amtsgericht.
Radolfzell. T .980

Zum Haiidelsregister A
ist bei der Firma Buch -,
Kunst- L Berlagsdruckerei
Jvsef Hmggle & Sohn
(vorm. Wilh . Moriell ) in
Madolfßell -eiingetriageu :

Die Prokura des Kauf¬
manns Gebhard Depfen-
hart in Radolfzell ist er¬
loschen. Neue Prokura ist
dem Kaufmann Karl
Rehm in Radolfzell erteilt .
Raolszell, , 38. ,Sept . 1926.

Bqb. Amtsgericht.
Radolfzell. T .981

Zum Handelsregister A
ist bei der Firma Edwin
Weil , Ausstattungsgeschnft
in >Sinjgen eingetragen :
Die Firma ist erloschen .
Radolfzell, 36. Sept . 1923.

Bad . Amtsgericht.
Rastatt . T .925

In das Handelsregister
wurde heute eingetragen
die Firma „Gena " Schuh¬
fabrik, Aktiengesellschaft in
Rastatt . Der Gesellschafts-
Vertrag ist am 28 . August
1923 sestgestellt. Gegen¬
stand des -Unternehmens
sind Handelsgeschäfte jeder
Art , namentlich die Her¬
stellung und der Vertrieb
von Schuhen . Die Gesell¬
schaft darf sich an anderen
Unternehmungen beteili¬
gen, sie erwerben und sie
vertreten . Das Grundkapi¬
tal beträgt 20 000000 M.
und ist eingeteilt in 200
auf den Namen lautende
Vorzugsaktien und in 1800

auf den Inhaber lautende '
Stammaktien jeweils im
Nennwert von 10000 M .
Aktien dürfen für einen
höheren als den Nennbe¬
trag ausgegeben werden .
Alle Aktien find zum
Nennwert ausgegeben . Die
Vorzugsaktien haben An¬
spruch auf 4 Prozent Ge¬
winnanteil (Dividende),
ehe auf die Mammaktien
ein Gowinnanteil entfällt .
Sie haben ein Hwölffaches
Stimmrecht ber Wahlen
zum Aufsichtsrat und bei
Beschlüssen über die Än¬
derung der -Satzung oder
die -Auflösung der Gesell-

, schaft. Die Gesellschaft
wird durch zwei Vorstands¬
mitglieder oder durch ein
Vorstandsmitglied zusam-
men mit einem Prokuristen

Ivertreten . Der Aufsichts-
rat kann einzelnen Vor¬
standsmitgliedern die Be¬
fugnis erteilen , die Gesell¬
schaft allein zu vertreten .
Vorstandsmitglieder sind :
Arthur Nachmann, Kauf¬
mann und Fabrikant , Chri¬
stof Geifelhart beide in
Rastatt , -Dem - Kaufmann
Alfred Wächter in Rastatt
ist derart Prokura erteilt ,
dag er die Gesellschaft zu¬
sammen mit einem ande¬
ren Zeichnungsberechtig¬
ten verrieten darf . Alljähr¬
lich findet spätestens im
Juni die ordentliche Gene¬
ralversammlung der Ak¬
tionäre statt . Für die Be¬
rufung außerordentlicher

Generalversammlungen
gelten die gesetzlichen Vor¬
schriften. Die Aktionäre
werden zu den Versamm¬
lungen durch den Vorstand
oder durch den Auffichls-
rat geladen ; die Ladung
muß mit der Tagesord¬
nung wenigstens zwei
Wochen vor der Versamm¬
lung im Deutschen Reichs¬
anzeiger veröffentlicht wer¬
den. Öffentliche Bekannt¬
machungen der Gesellschaft
werden einmal im Deut¬
schen Reichsanzeiger ver¬
öffentlicht. Die „Gena "
Schuhfabrik G . m. b. H-.
( jetzt Geiselhart & Co . G.
m. b . Hj) bringt zur Ver¬
rechnung auf die übernom¬
menen -Aktien das voy ihr
geführte Geschäft mitWer -
mögensstücken und Schul¬
den und -mit dem Recht
der Fortführung der bis¬
herigen Firma aus Grund
der Bilanz auf 31. De¬
zember 1-922 derart in die
Gesellschaft ein, daß das
Geschäft als seit 1. Ja¬
nuar 1928 für Rechnung
der neuen Gesellschaft ge¬
führt gilt . Demnach wer¬
den eingebracht: 1 . Wa¬
renvorräte : 6 277 791 M .
2. Geschäftsaußenstände :
1488 728 M . — 7 716 519
Mark , hierauf lasten Ver¬
bindlichkeiten : ^ 7 566 519
Mark . Reinvermögen —
160 000 M.

Hierfür werden -mit Rück¬
sicht auf die f„it 1 . Januar
1928 eingetretene Geldent¬
wertung -Aktien im Nenn¬
wert von 14 Millionen M „
nämlich zwei Millionen
Mark Nennwert Vorzugs¬
aktien und zwölf Millio¬
nen M . Nennwert Stamm¬
aktien gewährt . Gründer
der Gesellschaft, die alle
Aktien übernommen haben
sind:
I . Die „Gena " Schuhfabrik

Gesellschaft mit be¬
schränkter -Haftung in
Rastatt jetzt Geiselhart
i& Co. G . m. b. H . in
Mästatt,

j2. Arthur Nachmann, Kauf¬
mann ,

3 . Karl Nachmann, Kauf¬
mann ,

4 . Wfted Wächter, Kauf - 1
mann , I

5. Christof (Geisel-hart , Fa¬
brikant alle in Rastatt .
Mitglieder des ersten

Auffichtsrats sind :
1. Karl Nachmann, Kauf¬

mann in Rastatt .
L. HeinrichRosenfeld, Kauf¬

mann in Bühl .
3. Arnold Lion , Rechtsan¬

walt in -Rastatt .
4 . Stefan Mark , Bankdi¬

rektor in Rastatt .
Won den mit der Anmel¬

dung der Gesellschaft ein¬
gereichten -Schriftstücken,
insbesondere von dem Prü¬
fungsbericht des Vorstands
und des -Auffichtsrats , so»
wie dem Prüfungsbericht
der Revisoren kann bei dem
untcrzeichnetenGerichtEin -

sicht genotntnen werdenffTribeßg .Der Prüfungsbericht der
>Revisoren kann auch bei
der Handelskammer in
Karlsruhe eingesehen wer¬
den.

Rastatt , 22. Sept . 1923.
Amtsgericht.

Rastatt . 31.926
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma
„Gena " Schuhfabrik, Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Rastatt , ein¬
getragen : Der Gesell¬
schaftsvertrag ist unterm
23. August 1923 in den
88 1 , 2, ch 6, 7 , 8, 9, 10,
11, 12 geändert worden ;
aus die notarielle Urkunde
wird Bezug genommen.
Die Gesellschaft wird durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsfüh¬
rer zusaminen mit einem
Prokuristen vertreten . Ge-
fchäftsführer und Proku¬
risten find die früher be¬
stellten Personen . Die
Firma fft geändert und
lautet fortan : Geiselhart
& Co., Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Ra¬
statt. Gegenstand des Un¬
ternehmens sind Handels¬
geschäfte jeder Art , na¬
mentlich der Handel -mit
-Schuhen und Wodarfsstof-
fen für die Herstellung - von
-Schuhen . Die Geselffchafr
darf sich an anderen Un¬
ternehmungen beteiligen .

Rastatt , 22 . Sept . 1928 .
Amtsgericht.

Rastatt . £ .927
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen
die Firma Blumenfabrik ,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung Muggensturm
in Muggensturm . Gegen¬
stand des Unternehmens
fft die Herstellung und der
Handel mit künstlichen Blu¬
men, deren Wostandteile,
Kränzen usw . Zur Erei -
chung ihres Zweckes ist die
Gesellschaft befugt , gleich¬
artige oder ähnliche Un¬
ternehmungen zu erwer¬
ben, sich an solchen zu be¬
teiligen oder deren Vertre¬
tung - zu übernehmen .
-Stammkapital 2 000 000
Mark . Geschäftsführer ist
Robert Oe -sterle, Oberin¬
genieur in Mu ;pgensturm.
Ernst Walzer, Techniker in
Muggensturm , Johann
Bittner , Landwirt iniMug -
gensturm find derart zu
Prokuristen bestellt, daß
jeder gemeinschaftlich mit
einem der Geschäftsführer
zur Vertretung befugt ist.
Der Gesellschaftsvertrag ist
am 18. Juli 1923 errich¬
tet worden . Die Gesell¬
schaft kann einen oder
mehrere Geschäftsführer
und Prokuristen haben .
Sind mehrere Geschäfts¬
führer bostellt, so wird die
Gesellschaft durch 2 Ge¬
schäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertre¬
ten . Die Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfol¬
gen nur durch den Deut¬
schen Reichsanzeiger . Von
den (Gesellschaftern Ernst
Balzer und Johann Bitt -
ner sind auf ihre Stamm¬
einlagen Maschinen» Ma¬
terialien und Maschinen¬
teile als Einlagen im Wert
von je 375 000 M . ein ge¬
bracht ; auf den näheren
Beschrieb dieser (Sachwerte
wird auf das notarielle
Verzeichnis Bezug genom¬
men.

Rästatt , 26. -Sept . 1923 .
Amtsgericht.

(Handelsregister -Eintrag
B, Bd. I, O .-Z . 18, Jos .
Burger Söhne , G . m. b.
H. in Schcmach . Heinrich
Stoeckhert, Fabrikant in
Schonach ist Gesamtpro¬kura erteilt .

Tribergi2 >1 . Sept . 1923 .
Ter Gerichtsschreiber Bad.
_ Amtsgerichts.
Weinheim. £ .959

Zum Handelsregister B
Baud I O.-Z . 43 wurde
heute eingetragen : Die
Firma Maschinenvertriebs¬
gesellschaft Weinheim G.m. b. H. in Weinheim . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist der An- und Ver¬
kauf von technischen Gum¬
miwaren , Pneumatiks ,
Fahrrädern , Kraftfahrzeu¬
gen, Benzin und Oie, Ma¬
schinen für - Industrie und
Landwirtschaft aller Art,
sowie deren Ersatzteilen u .
Errichtung einer Repara¬
tur werkstätte für Maschi¬
nen und Fahrzeugs . Das
Stammkapital beträgt M.
3 000 000 . Zu Geschäfts¬
führern sind bestellt : Phi¬
lipp Just , Kaufmann und
Hans Rcmdoll , Techniker,
beide in Weinheim . Die
Gesellschaft wird durch ei¬
nen oder mehrere Ge¬
schäftsführer vertreten :
sind mehrere Geschäftsfüh¬
rer bestellt , so vertreten je
2 Geschäftsführer oder ein
Geschäftsfsührer i-n Ge¬
meinschaft mit einem Pro¬
kuristen die Gesellschaft .
Der Gesellschaftsvertraa
ist am 13. August 1923
festgestellt mit Nachtrag
vom 24 . September 1923 .
Bekaniltmachungcn erfol¬
gen im Reichsanzeiger.
Weinbeim, 25. Sept . 1923.

Amtsgericht I.

£ .96! i Im uFrfgen Häven fl« y «tn +r/rn ftfoiifioM ' _ » .

1

WieAoch . £ .928
-Im Handelsregister A,Wand 1, wurde zu O .-Z .

382, Firma Pfatthcicher &
Sieber in Mühlhausen ,
Amt Wiesloch, eingetra¬
gen : Fabrikant Karl Sie¬
ber in Mühlhausen ist am
16. Juni 1933 aus der of¬
fenen Handelsgesellschaft
ausgetreten und diese da¬
mit aufgelöst. Liquidation
ist erfolgt. Das Geschäft
wird durch den bisherigen
Gesellschafter Hermann
Pfattheicher weitergeführt .
Dem Gustav Pfattheicher
u . Otto Pfattheicher , beide
Kaufmann in Mühlhausen ,
ist -Einzelprokura erteilt .

(Wiesloch, 12. Sept . 1923 .
Bad. Amtsgericht.

Schwetzingen. T .977
(Handelsregisterbintrag

Abt . B zu O .-Z . 46 —
Reis & Co ., Aktiengesell¬
schaft in Friedrichsfeld
Dem . ,Kaufmann Karl
Karlsruher in Karlsruhe
ist Gesamtprokura derart
erteilt , daß er berechtigt
ist , mit einem Mitglied
des Vorstandes oder einem
anderen Prokuristen die
Firma zu zeichnen .

Schwetzingen,
den 28 . September 1923

Bad. Amtsgericht 2.
Schwetzingen. £ .982

Handelsregfistereintrag
Abt. A Band III unter
O .- Z . 130 — Max Walter
in Schwetzingen — Inha¬
ber ist : Max Walter ,
Kaufmann in Schwetzin¬
gen . (Holzhandel.)

Schwetzingen»
den 25. September 1923 .

Amtsgericht 2.

Wiesloch . £ .983
Im Handelsregister B

Band I wurde unter O .-Z.
23 eingetragen : Badenia -

Lederwerke, vorm. Gg.
Burckhardt Söhne, Aktien¬
gesellschaft in Wiesloch.
Gesellschaftsvertrag vom 4.
August 1923 . Gegenstand
des Unternehmens ist die
Herstellung und Verarbei¬
tung aller Sorten von Le¬
der und Lederwaren sowie
der Handel mit denselben.
Die Gesellschaft kann
Zweigniederlassungen er¬
richten und sich an anderen
Unternehmungen in jeder
Form beteiligen . Grund¬
kapital 51 000 000 Mark
eingeteilt in 1000 Namens¬
aktien über je 1000 Mark,
3000 Stammaktien über je
10000 Mark und 20 000
Stammaktien über je 1000
Mark), die ffämtKch gum
Nennwert ausgegeben und
von den Gründern über¬

nommen sind. Alle
Stammaktien lauten auf
Inhaber . Die Namens -
aftien haben fünfund -
ß-wanzigfaches Stimm¬
recht bei allen Satzungsän¬
derungen , bei Auftösüng
der Gesellschaft und bei
Auffichtsratswahlen , also
im Rahmen des 8 16 des
Kapitalv erkehrssteuergeset-
zes . Sie können nur mit
Genehmigung des Auf¬
sichtsrats übertragen wer¬
den, und die Gesellschaft
hat , wenn sie auf irgend
eine Weise, auch durch Erb¬
gang an Personen fallen
sollen -, welche außerhalb
des Vorstandes und Auf¬
sichtsrats der Gesellschaft
stehen, oder wenn der In¬
haber aus dem Vorstand
oder Auffickisrat ausschei¬
det, ein Recht dieselben
zum seweiligen Tageskurs
für sich oder Mitglieder

, des Vorstands und Auf¬
sichtsrats zu erwerben.

gleichen
'
Rechte wie di«Jnhaberaktten . Herr wie

Bert Burckhardt, Fabrikantm Heidelberg brmft ^
Aktiengesellschaft die

(amtlichen Geschäftsanteil»d̂er mit 80000 M . Stamm ,kapital bestehenden Bade.nia -Lederwerke vorm. Go
Burckhardt Söhne G . nub. H. ein. Der reine Wert
dieser Einlage wird mü50 000 000 M . angefchln.
aett u. in Anrechnung ge.
bracht. Für diese Sach,
einlage erhält er 1000 Na.
mensaktien, 3000Inhaber ,aktien zu 10 000 M» und
19 000 Inhaberaktien zu
1000 M ., insgesamt also60 000 jAktien in 28 000
Stücken im Gesamtwert
von 50000 000 Ml Tie
restlichen 1000 Aktien im
Nennwert von je 1000 M.
sind durch Bareinzahlung
abgedeckt. Der Vorstand
(besteht nach der Bestim.
mung ^

des Auffichtsrats
aus einer oder mehreren
Personen . Bei Vorhanden¬
sein mehrerer Vorstands¬
mitglieder kann der Auf¬
sichtsrat anordnen , daß
einzelne Vorstandsmitglie .
der zur alleinigen Vertre ,
tnng der Gesellschaft be¬
fugt sind . Vorstand ist
Fabrikant Robert Burck¬
hardt in Heidelberg . Die
Generalversammlung wird
durch einmalige öffentliche

Bekanntmachung im
Reichsanzeiger unter An¬
gabe der Tagesordnung
dem Vorstand oder Vor¬
sitzenden des Auffichtsrats
an den Sitz der Gesell¬
schaft oder einen anderen
vom Auffichtsrat bestimm¬
ten Ort beriufen. Zwi¬
schen der Bekanntmachung
und der Generalversamm¬
lung muß eine Frist von
mindestens 20 Tagen lie¬
gen . Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
durch einmalige Veröffent¬

lichung ' im -Deutschen
Reichsanzeiger, wenn nicht
zwingend- durch das Gesetz
oder -durch die Organe der
Gesellschaft weitere Ver¬
öffentlichungen bestimmt
werden . Gründer der Ge¬
sellschaft sind Fabrikant
Robert Burckhardt in,Hei .
delberg/Geh . Rat l >r . Karl
Obser in Karlsruhe , Fa¬
brikant Or . Konrad Haacke
in Bruchsal, Oberst a . D .
Arthur Scbmidt in Heidel¬
berg und Prokurist Franz
Burckhardt in Wiesloch .
Mitglieder des ersten Auf¬
sichtsrats sind die Gründer
Dr» Karl Obser , Dr . Kon¬
rad Haacke sowie Rechts¬
anwalt Dr . Otto Schoch in
Heidelberg. Von den mit
der Anmeldung eingereich-
)ten (Schriftstücken, insbe¬
sondere von dem Prü¬
fungsberichte des Vorstan¬
des , des Auffichtsrates und
der Revisoren , außerdem
dem Amtsgericht Wiesloch,
von dem Prüfungsbericht
,der Rcivisoren, anßendein
bei der Handelskammer
Heidelberg Einsicht genom¬
men werden.
Wiesloch, 29. Sept . 1923.

Bad. Amtsgericht.

DeMnschafts- ReMer.
Säckingen. £ .954

In unser Genossen¬
schaftsregister (wurde ein¬
getragen :

1. O .-Z . 44, am 3. Mai
1823 : ' Landwirtschaftliche
Ein - und Berkaufsgenos-
senschaft Öflingen , einge¬
tragene Genoffenschaft mit
beschränkterHaftpflicht mit
dem Sitz in Öflingen, Amt
Säckingen. Gegenstand deS
Unternehmens ist gemein¬
schaftlicher Einkauf von
Verörauchsstoffen und Ge¬
genständen des landwirt¬
schaftlichen Betriebs und
-gemeinschaftlicher Perkauf
landwirtschaftlichevErzeug-
nisse . Das Statut fft am
18. Februar 1923 er¬
richtet.

2 . O .-Z . 46» am 5. Sep¬
tember 1926 : Landwirt¬
schaftliche Ein - und Ber-
kaussgenoflenschaft Berga -
lingen , eingetragene Ge¬
noffenschaft mit beschränk¬
ter Haftpflicht, mit dem
Sitz in Bergalingen , Amt
Säckingen . Gegenstand des
Unternehmens wie O.-Z.
44. DaS Statut fft am 9.
April 1928 errichtet.

-Säckingen, 2j1. Sept . 1928.
Bad . Amtsgericht .

Druck G. Braun , Karlsruhe -
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